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Altenburger Land. Welche seltenen
Tierarten gibt es im Landkreis, was
sind Landschaftsschutzgebiete, wel-
che Aufgaben hat die untere Fische-
reibehörde und wie viele Wasser-
kraftanlagen gibt es? Wie hoch sind
die Entsorgungskosten bzw. wie ent-
wickelte sich die Hausmüllmenge in
den letzten Jahren im Altenburger
Land? Antworten auf diese und viele
weitere Fragen aus dem Bereich Na-
tur und Landschaft gibt der neue
Umweltbericht des Landkreises. 
Dieser knüpft an seinen Vorgänger
aus dem Jahr 1998 an und erfasst den
Zeitraum von 1999 bis 2009. Doch
nicht nur Daten und Fakten werden
im aktuellen Umweltbericht fortge-
schrieben, es sind auch neue Themen
hinzukommen, die in den letzten
Jahren im Altenburger Land eine we-
sentliche Rolle gespielt haben. So
finden sich erstmals im aktuellen
Umweltbericht Informationen zu
den Themen regenerative Energien,
Jagd und Fischerei sowie zu Anlagen
bzw. Betrieben, die nach dem Bun-
desimmissionsschutzgesetz einer be-
sonderen Überwachung bedürfen. 
„Die Natur ist unser größter Schatz.
Mit diesem Lebensraum müssen wir
sehr sorgfältig und verantwortungs-
voll umgehen, um ihn für unsere
Nachkommen zu erhalten.  Daher ist
es uns ein besonderes Anliegen, den
Bürgern mit dem neuen Umweltbe-
richt einen detaillierten Überblick
über die Situation im Altenburger
Land zu geben“, sagte Landrat Sieg-
hardt Rydzewski. 
Die Inhalte im neuen Umweltbericht
reichen von Beiträgen über das Jagd-
und Fischereiwesen, Wald, den Ge-
wässer- und Bodenschutz bis hin zu
Themen der Abfallwirtschaft. Ein
großer Teil des neuen Umweltbe-
richtes widmet sich dem Thema
„Naturschutz und Landschaftspfle-
ge“. So gibt der Umweltbericht darü-
ber Auskunft, welche Natur- und

Landschaftsschutzgebiete es im
Landkreis gibt, welche Aufgaben der
Landschaftspflegeverband Altenbur-
ger Land e. V. hat oder was ein Öko-
konto ist. 
Bei allen Themen wurde der Bezug
zur regionalen Situation und zu aus-
gewählten Ereignissen genommen.
So findet der Leser umfassende In-
formationen zum Jahrhunderthoch-
wasser im Jahre 2002. Im Umwelt-
bericht wird dabei u. a. über die me-
teorologische Entwicklung berichtet,
ein Vergleich zu anderen Hochwas-
serereignissen hergestellt und auf
Maßnahmen des vorbeugenden tech-
nischen Hochwasserschutzes im
Landkreis eingegangen. 
Auch ausgewählte Projekte wie das

Modellvorhaben „Lebendige Sprot-
te“ oder das Begleitprojekt zur Bun-
desgartenschau 2007 „Resurrektion
Aurora“ werden im neuen Umwelt-
bericht mit Bild und Tonmaterial in
anschaulicher Art und Weise vermit-
telt. Weiterhin findet der Leser Infor-
mationen zum Thema Erdbebenregi-

on. 
10 Jahre nach Erscheinen des letzten
Umweltberichtes in gedruckter Form
hat sich der Landkreis bei der Neu-
auflage für eine moderne und zeitge-
mäße Form der Informationsvermitt-
lung entschieden. So ist der neue
Umweltbericht ausschließlich über

die Internetseite des Landkreises un-
ter www.altenburgerland.de abruf-
bar. Dort kann der Nutzer zwischen
der klassischen „PDF-Datei“ als
Download und einem „Multimedia-
book“, eine Art elektronisches Buch,
wählen. 
Während die klassische Version im
PDF-Format umfangreiche Informa-
tionen mit Bildern beinhaltet, findet
man im Multimediabook ausgewähl-
te Inhalte aus dem Umweltbericht,
die mit kleinen Videos und bewegten
Bildern verknüpft wurden. „Natur ist
ein sehr lebendiges Thema. Die mo-
derne Art des Multimediabooks er-
möglicht uns, bestimmte Informatio-
nen einfach besser zu transportieren
und dem Nutzer damit anschaulicher
darzustellen. Zugleich hoffen wir,
dass es uns damit gelingt, noch mehr
junge Leute für den Umweltschutz
im Landkreis gewinnen zu können“,
sagte die Fachbereichsleiterin für
Bauordnung und Umwelt, Birgit Sei-
ler. 
Doch auch für Schulen im Altenbur-
ger Land sollte der neue Umweltbe-
richt von Interesse sein, denn die da-
rin enthaltenen Informationen stellen
eine gute Grundlage im Bereich Na-
tur und Landschaft mit regionalem
Bezug dar. In den nächsten Jahren ist
vorgesehen, den aktuellen Umwelt-
bericht zu aktualisieren und zu er-
weitern. So soll u. a. regionales Kar-
tenmaterial zu einzelnen Themenge-
bieten eingearbeitet werden. 

SiMa

Die Erscheinungsform des Umweltberichtes ist über die Jahre immer mo-
derner geworden. Zusammen mit der Firma status-d Design & Werbe-
agentur entstand 2010 das Multimediabook.

Im August 2002 hatte das Hochwasser im Altenburger Land viele Straßen und Felder überflutet. Eine umfangreiche Fo-
todokumentation darüber findet sich im aktuellen Umweltbericht. Im Bild: Die B 93 in der Ortslage Treben. Fotos: LRA

Neuauflage des Umweltberichtes:
Multimediabook soll auch bei jungen Leuten das Interesse für Natur- und Umweltschutz wecken

Werbung
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Redaktionsschluss: 18. Mai 2010

Auf Grund der Verbandssatzung
und des Gesetzes über die kommu-
nale Gemeinschaftsarbeit (KGG)
vom 11.06.1992 (GVBL S. 232),
geändert durch Gesetz vom 10.
November 1995 (GVBl. 346), Arti-
kel 2 vom 18. Juli 2000 (GVBl. S.
178) und Artikel 1 vom 14. Sep-
tember 2001 (GVBl. S. 257), 1.
Auflage Februar 2003, erlässt der
Zweckverband Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung Alten-
burger Land folgende Haushalts-
satzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr
2010 wird wie folgt festgesetzt.

Erfolgsplan
Erträge 10.644.900 EURO
Aufwendungen   9.856.900 EURO
Gewinn 788.000 EURO

Vermögensplan
Einnahmen          9.634.683 EURO
Ausgaben            9.634.683 EURO

§ 2
Eine Kreditaufnahme zur Finanzie-
rung des Vermögensplanes ist im
Wirtschaftsjahr 2010 nicht vorge-
sehen. Beiträge sind im Bereich
Abwasser in Höhe von 1.516.100 €
vorgesehen. Eine Finanzhilfe wird
im Bereich Wasser in Höhe von
620.300 € und im Bereich Abwas-
ser in Höhe von 176.200 € geplant.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im
Vermögensplan werden nicht fest-
gesetzt.

§ 4
entfällt

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredi-
te zur rechtzeitigen Leistung von

Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan wird auf 1.500.000 EURO
festgesetzt.

§ 6
Im Haushaltsplan 2010 wird eine
Umlage in Höhe von 70.000
EURO festgesetzt.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit
dem 1. Januar 2010 in Kraft.

Wilchwitz, den 07. April 2010

Zweckverband
Wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung Altenburger Land

Siegel           Stephan Etzold
Verbandsvorsitzender

II. Beschluss- und Genehmi-
gungsvermerk
In der öffentlichen Verbandsver-
sammlung am 18. März 2010 wur-

de mit Beschluss-Nr. 02/2010 die
Haushaltssatzung/Wirtschaftsplan
2010 sowie die dazugehörigen An-
lagen und mit Beschluss-Nr.
03/2010 der Finanzplan 2009 -
2013 beschlossen.

Der Rechtsaufsichtsbehörde wurde
die Haushaltssatzung/Wirtschafts-
plan 2010 sowie die dazugehörigen
Anlagen und der Finanzplan 2009
– 2013 zur Würdigung am 31.
März 2010 vorgelegt.

Die Haushaltssatzung/Wirtschafts-
plan 2010 enthält keinen genehmi-
gungspflichtigen Teil der Kredit-
aufnahme.

Das Landratsamt Altenburger Land
hat mit Schreiben vom 31. März
2010, Az.: 092.hei 79/2010, die
Haushaltssatzung/Wirtschaftsplan
2010 sowie die dazugehörigen An-
lagen und den Finanzplan 2009 –
2013 genehmigt.

III. Auslegungshinweis
Die Haushaltssatzung und der
Wirtschaftsplan liegen vom 
10. Mai 2010 bis 25. Mai 2010 zu
den allgemeinen Geschäftsstun-
den, dienstags und donnertags von
8:00 Uhr bis 11:30 Uhr und von
13:00 Uhr bis 17:00 Uhr, im Ver-
waltungsgebäude des Zweckver-
bandes Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung Altenburger
Land, Dorfplatz 1, 04603
Nobitz/OT Wilchwitz öffentlich
aus.
Es können auch in dieser Zeit Ter-
mine außerhalb der öffentlichen
Sprechzeiten vereinbart werden.

Wilchwitz, den 07. April 2010

Zweckverband Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung
Altenburger Land

Siegel Stephan Etzold
Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Altenburger Land für das Wirtschaftsjahr 2010

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Anträge auf Erteilung der Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung gem. § 9 Abs. 4 GBBerG
zum Eintrag einer beschränkten
persönlichen Dienstbarkeit für
wasserwirtschaftliche Anlagen

nicht wie im o. g. Amtsblatt ver-
öffentlicht durch die Gemeinde-
werke “Oberes Sprottetal”, Som-
meritzer Straße 74/1, 04626
Schmölln, sondern durch die
Ve r w a l t u n g s g e m e i n s c h a f t
“Oberes Sprottetal, Am Ge-

meindeamt 4, 04626 Nöbdenitz,
gestellt wurden.

im Auftrag

Fachdienst Gewässer- und 
Bodenschutz

Richtigstellung
Öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt “Das Altenburger Land”, Ausgabe Nr. 5, 

Erscheinungstag am 10. April 2010, Seite 3

Die aktuellen und andauernden
Ausbrüche der Maul- und Klauen-
seuche in Südkorea (seit Anfang
Januar 2010) und in Japan (seit
Mitte April 2010) werden vom
Weltreferenzlabor für Maul- und
Klauenseuche (IAH, Pirbright,
VK) als Hinweis auf einen erheb-
lichen und ansteigenden Infekti-
onsdruck aus endemisch infizier-
ten asiatischen Ländern angese-
hen.

Durch illegalen Handel mit Nah-
rungsmitteln tierischer Herkunft
und deren Mitnahme im Reisever-
kehr besteht ein ständiges Risiko
der Verschleppung der MKS auch
in die Europäische Gemeinschaft
und nach Deutschland. 

Auch dem Seuchenzug von 2001
im Vereinigten Königreich, Irland,
Frankreich und den Niederlanden
gingen im Jahr 2000 Ausbrüche in
Südkorea und Japan voraus. Auch
damals gehörten die in Südkorea

und Japan isolierten MKS-Viren
zum Serotyp O und sie waren mit
den anschließend in Europa einge-
schleppten verwandt. 

Die Maul- und Klauenseuche
konnte sich 2001 durch die Verfüt-
terung infektiöser Abfälle an
Schweine nach Europa ausbreiten. 

Es sollten daher alle Landwirte
aus gegebenem Anlass nochmals
auf die Bedeutung der Betriebshy-
giene hingewiesen werden. Es ist
niemals auszuschließen, dass Nah-
rungsmittelabfälle mit nichteinhei-
mischen Tierseuchenerregern be-
lastet sind. 

Auch das Betreten der Bestände
durch betriebsfremde Personen
sollte auf das unbedingt notwendi-
ge Maß beschränkt werden.

Prof. Dr. Dr. Thomas C. Metten-
leiter 
Friedrich-Loeffler-Institut

Das Friedrich-Loeffler-Institut - 
Bundesforschungsinstitut für Tiergesundheit -

informiert:
Maul- und Klauenseuche (MKS) in Südkorea

Die Verbandsversammlung des
ZRO 1/2010 findet am

Donnerstag, 20. Mai 2010 
um 14:00 Uhr bei der

Industrie- und Handelskammer
Ostthüringen zu Gera, 
Bildungszentrum Gera, 

Seminarraum 1.07
Gaswerkstraße 25, 07546 Gera

statt.

Öffentliche Sitzung 
1. Bestätigung der Niederschrift 

der Sitzung 2/2009 (öffentlicher 
Teil)

2. Beratung zum Abfallwirt-
schaftskonzept ZRO

3. Informationen

Nichtöffentliche Sitzung
TOP 4 – 6

Beschlüsse der Verbandsver-
sammlung des ZRO 2/2009 am
26.11.2009

Öffentliche Sitzung

04/2009
Haushaltssatzung und Wirtschafts-
plan ZRO 2010

05/2009
Finanzplan ZRO 2009 – 2013

06/2009
Bestellung des Wirtschaftsprüfers
für den Jahresabschluss 2009

Nichtöffentliche Sitzung

07/2009
Beschluss zum Entsorgungsver-
trag zwischen SITA Deutschland
GmbH (SITA) und ZRO

Öffentliche Bekanntmachung
des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Ostthüringen (ZRO)

I. Der Jahresabschluss 2008 des
Dienstleistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land wur-
de im Werkausschuss am 25. März
2010 zur Feststellung an den Kreis-
tag des Landkreises Altenburger
Land empfohlen.
Dem Dienstleistungsbetrieb Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
wurde durch die  Pricewaterhouse-
Coopers Aktiengesellschaft Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft folgen-
der Bestätigungsvermerk erteilt:
Dem Dienstleistungsbetrieb wurde
ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt: 
„Nach unserer Beurteilung aufgrund
der bei der Prüfung gewonnene Er-
kenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und den ergänzenden Bestim-
mungen der Thüringer Eigenbe-
triebsverordnung und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze der
ordnungsgemäßen Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigen-
betriebes. Der Lagebericht steht im
Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffende
Bild von der Lage des Eigenbetrie-
bes und stellt die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“
Der in der Gewinn- und Verlustrech-
nung ausgewiesene Jahresgewinn in
Höhe von 172.697,73 € wird auf
neue Rechnung vorgetragen. Der
Werkleitung wird für das Geschäfts-
jahr 2008 Entlastung erteilt.

II. Mit Beschluss Nr. 58 vom 21.
April 2010 hat der Kreistag des
Landkreises Altenburger Land die
Feststellung der Jahresrechnung
2008, die Ergebnisverwendung so-
wie die Entlastung der Werkleitung
des Dienstleistungsbetriebes Abfall-
wirtschaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land be-
schlossen.

III. Der Jahresabschluss 2008 des
Dienstleistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreisstraßenmeisterei des
Landkreises Altenburger Land liegt
in der Zeit vom 31. Mai 2010 – 11.
Juni 2010 zu den Öffnungszeiten des
Dienstleistungsbetriebes Abfallwirt-
schaft/Kreistrassenmeisterei, Jüden-
gasse 9, 04600 Altenburg öffentlich
aus.

Sieghardt Rydzewski
Landrat
Altenburg, den 03. Mai 2010

Öffentliche Bekanntmachung
des Jahresabschlusses 2008 des Dienstleistungsbetriebes Abfallwirt-

schaft/Kreisstraßenmeisterei des Landkreises Altenburger Land
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Die Bescheinigungsstelle für Versor-
gungsleitungen - das Landesamt für
Bau und Verkehr, Außenstelle Son-
dershausen - gibt bekannt, dass die
envia Mitteldeutsche Energie AG,
Chemnitztalstraße 13 in 09114
Chemnitz, einen Antrag auf Ertei-
lung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung für die beste-
hende 110-kV-Hochspannungs-
freileitung Silberstraße - Gößnitz
mit einer Schutzstreifenbreite von
31,29 m gemäß § 9 Abs. 4 Grund-
buchbereinigungsgesetz (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. S.
2182) gestellt hat.
Die von der Anlage betroffenen
Grundstückseigentümer der Gemar-
kung

Kauritz, Flur 3, Flurstück 178,
können den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterlagen in-
nerhalb von 4 Wochen vom Tag die-
ser Bekanntmachung an beim Lan-
desamt für Bau und Verkehr, Be-
scheinigungsstelle für Versorgungs-
leitungen, Außenstelle Sondershau-
sen, 99706 Sondershausen, Am Pe-
tersenschacht 3, Telefon 03632 654-
311, dienstags zwischen 8:30 Uhr
und 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr und
16:30 Uhr, donnerstags und freitags
zwischen 8:30 Uhr und 12:00 Uhr
bzw. nach vorheriger Terminverein-

barung einsehen.
Die Bescheinigungsstelle für Versor-
gungsleitungen erteilt die Leitungs-
und Anlagenrechtsbescheinigung
nach Ablauf der Auslegungsfrist
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
rechtsdurchführungsverordnung -
SachenR-DV - vom 20. Dezember
1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG
ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit
für alle am 3. Oktober 1990 beste-
henden Energiefortleitungen ein-
schließlich der dazugehörigen Anla-
gen entstanden.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Stand vom 3.
Oktober 1990. Alle danach eingetre-
tenen Veränderungen müssen durch
einen zivilrechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsunternehmen
und dem Grundstückseigentümer
geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann ein Wi-
derspruch nicht damit begründet
werden, dass kein Einverständnis
mit der Belastung des Grundbuches
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur

darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein
Widerspruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grundstück gar
nicht von einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als von dem
Unternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen.
Der Widerspruch kann beim Lan-
desamt für Bau und Verkehr, Be-
scheinigungsstelle für Versorgungs-
leitungen, Außenstelle Sondershau-
sen, Am Petersenschacht 3 in 99706
Sondershausen schriftlich oder zur
Niederschrift bis zum Ende der Aus-
legungsfrist erhoben werden. Ent-
sprechende Formulare liegen in der
Bescheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, den 01.04.2010

Freistaat Thüringen
Landesamt für Bau und Verkehr
Bescheinigungsstelle für Versor-
gungsleitungen
Außenstelle Sondershausen

im Auftrag
Lampe
Außenstellenleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung 

Az. 0051/2010-1131-02

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Schulen, Gesund-
heit und Bauen Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600  Altenburg
Telefon: 03447 586-953 
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung 
VOB/A
Vergabenummer
HB-B 010-2010 
Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist und
Ort der Ausführung
Staatliche Regelschule "Am Eich-
berg", Rudolf-Seyfarth-Straße 21,
04626 Schmölln
Art und Umfang der Leistung 
Los 1- Sanitärinstallation
- 120 m schallgedämmtes Kunst-

stoffrohr DN70
- 80 m HT-Hausabflußrohr DN70
- 100 m Neuinstallation Rohrlei-

tungen aus Edelstahl 15 x 1,0 – 
28 x 1,2 

- 100 m Dämmarbeiten an Rohrlei-
tungen aus Edelstahl 15 x 1,0 – 
28 x 1,2 

- 13 Stück Vorwand teilhoch mit 
Schachtteil und Fliesenspiegel

- 15 Stück Waschtischanlagen 
- 3 Stück Ausgussanlagen
Tägliche Baustellenbesetzung: 2
Arbeitskräfte
Angebote können nur für ein Los
abgegeben werden.
Frist für die Ausführung
25. KW 2010 bis 30. KW 2010 lt.
BAP
Name und Anschrift der Stelle,
bei der die Verdingungsunterla-
gen und zusätzliche Unterlagen
eingesehen werden können 
Ingenieurbüro Ebersbach, Köthel-
grund 15, 04626 Schmölln, Tele-
fon: 034491 81508 oder der Fach-
dienst 42 Hochbau und Liegen-
schaften, Frau Erbs
Telefon: 03447 586-953.
Die Unterlagen stehen elektro-

nisch nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Vergabestelle
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung dieser Unterlagen:
9,00 €
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle 
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. HB-B 010-2010 Los Nr.
angeben!
Versand der Unterlagen bis
20.05.2010
Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn ein gülti-
ger Nachweis der Einzahlung (Ori-
ginalbeleg beim online-banking;
Einzahlungsbeleg mit Stempelab-
druck des Kreditinstitutes oder
dementsprechender Beleg) vor-
liegt. Die Abforderung kann per
Fax oder Postversand erfolgen.
Schecks oder Bargeld werden
nicht entgegen genommen. Das
Entgelt wird nicht zurückerstattet!
Ablauf der Frist für die Einrei-
chung der Angebote
am 03.06.2010 13:30 Uhr
Einreichung an das Landrats-
amt Altenburger Land, Fachbe-
reich 4 - Vergabestelle, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Er-
öffnungszeit lt. Ausschreibungs-
unterlagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße
31 - Vorderhaus, Dachgeschoss
Zimmer 407.
Es können Bieter oder deren Be-
vollmächtigte (gültige Vollmacht
ist vorzulegen) anwesend sein. Die
Angebote sind in deutscher Spra-

che abzufassen!
Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von
der Auftragshöhe und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. 
Umlage anteiliger Bauleistungs-
versicherung: 0,5 % der Nettoab-
rechnungssumme mit Selbstbehalt
250,00 €.
Bietergemeinschaften sind zuge-
lassen. 
Rechtsform: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.
Nebenangebote sind zugelassen.
Zahlungsbedingungen gemäß
Ausschreibungsunterlagen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurz-
fristig (innerhalb von drei Werk-
tagen) nachzureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen Fi-
nanzamt, Krankenkasse, Berufsge-
nossenschaft, aussagefähige ver-
gleichbare Referenzen der letzten
3 Jahre mit Ansprechpartner und
Telefonnummer, Steuerfreistel-
lungsbescheinigung zum Steuerab-
zug bei Bauleistungen
Weitere Nachweise gem. VOB/A §
8 können nachträglich verlangt
werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist 
02.07.2010
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin    27. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Gemeinde Nobitz, als Eigentü-
mer, verkauft auf dem Weg der öf-
fentlichen Ausschreibung gegen
Höchstgebot folgendes Grund-
stück:

Flurstück 138 der Flur 1 von
Ehrenhain mit 897 m² 

Gebäude- und Freifläche.

Postalische Anschrift:
Ehrenhain
Kurt-Pester-Platz 1
04603 Nobitz
Landkreis Altenburger Land.

Das Grundstück ist bebaut mit:
- einem sanierungsbedürftigen 

Wohnhaus, leer stehend, 2-etagig,
mit ausgebautem Dachgeschoss; 
ehemals Brennereigebäude
inklusive Garage und Schuppen

- 6 Reihengaragen, davon 5 Stück 
im Eigentum Dritter

Die Erwerbsanträge sind bis zum
25. Mai 2010 (Posteingang bis

24:00 Uhr) in der Gemeindeverwal-
tung Nobitz, Bachstraße 1, 04603
Nobitz, im verschlossenen, gekenn-
zeichneten Umschlag 

„Immobilienausschreibung 
Ehrenhain, Brennereihaus“

einzureichen.

Die Gebotseröffnung erfolgt im An-
schluss an die Gebotsfrist. Die Ge-
meinde Nobitz ist nicht verpflichtet,
an einen bestimmten Bieter zu ver-
kaufen.
Besichtigungstermine können indi-
viduell vereinbart werden, Telefon
03447 31080 bzw. 03447 310820.
Für die Richtigkeit der vorstehen-
den Angaben wird jegliche Haftung
ausgeschlossen.

Nobitz, den 14. April 2010

Hendrik Läbe
Bürgermeister

Öffentliche Immobilienausschreibung

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-953
Telefon: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 001-2010
Ort der Ausführung
Roman-Herzog-Gymnasium, Her-
mann-von-Helmholtz-Str. 18,
04626 Schmölln
Art und Umfang der Leistung
Malerarbeiten
Los 2 - Malerarbeiten
- 1.100 m² Überarbeitung vorhan-

dener Sockelflächen in Oel-, Wi-
ckel-Tupftechnik als Überho-
lungsanstrich komplett bzw. in 
Teilflächen passend zum Be-
stand incl. Untergrundvorberei-
tung

- 2.100 m² Wand- und Deckenan-
striche auf Beton bzw. Tapete als
Überholungsanstrich mit Disper-
sionsfarbe einschließlich Unter-
grundbehandlung komplett oder 
in Teilflächen

tägliche Baustellenbesetzung: 
3 - 4 AK
Teilnahmeanträge können nur
für ein Los abgegeben werden.
Ausführungsfrist
23. KW 2010 - 30. KW 2010
(entspr. Bauablaufplan)
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Späte-
re Bietergemeinschaften werden
nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung
von Teilnahmeanträgen endet
am 14.05.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4 - Vergabestelle 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966 
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teil-
nahmeantrag folgende Nachweise

einzureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft,
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistun-
gen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1
des Einkommensteuergesetzes,
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar
sind (Referenzen) mit Ansprech-
partner und Telefonnummer; 
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunterneh-
men (Präqualifikationsverzeich-
nis) eingetragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe er-
folgt ab 17.05.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von
der Auftragshöhe und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversi-
cherung beträgt 0,5 % der Netto-
abrechnungssumme mit 250,00 €
Selbstbehalt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965, -964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Fachdienst 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Frau Erbs
Telefon: 03447 586-953.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     27. April 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für
Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4, Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst 40
Schulverwaltung,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586 914
Telefax: 03447 586 917
Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung VOL/A
Vergabenummer
SV-L 009-2010
Ort, Art und Umfang der Leis-
tung 
Miete incl. Wartung Kopiertechnik
für Schulen des Landkreises Alten-
burger Land
Los 1 - Schulen Altenburg, Windi-
schleuba, Nobitz, Lgl.-Niederhain
4 Stück Kopierer Ausstattungsart A
- Originalformat bis A 3
- RADF, Duplex
- Kostenstellenverwaltung
2 Stück Kopierer Ausstattungsart B
- Originalformat bis A 3
- ADF
- Kostenstellenverwaltung
2 Stück Kopierer Ausstattungsart C

- Originalformat bis A 3
- RADF, Duplex
1 Stück Kopierer Ausstattungsart D
- Originalformat bis A 4
Los 2 - Schulen Schmölln, Meusel-
witz, Rositz,  
4 Stück Kopierer Ausstattungsart A
- Originalformat bis A 3
- RADF, Duplex
- Kostenstellenverwaltung 
1 Stück Kopierer Ausstattungsart B
- Originalformat bis A 3
- ADF
- Kostenstellenverwaltung
1 Stück Kopierer Ausstattungsart E
- Originalformat bis A 3
Angebote können nur für ein Los
abgegeben werden.
Frist für die Ausführung 
09/2010 bis 08/2014
Aufstellung der Kopiertechnik bis
31.08.2010
Name und Anschrift der Stelle, bei
der die Verdingungsunterlagen
eingesehen werden können
Landratsamt Altenburger Land,
Fachdienst 40 Schulverwaltung, Sitz
Lindenaustraße 31, Zimmer 107,
04600 Altenburg, Frau Kakolewski,

Telefon: 03447 586 914
Telefax: 03447 586 917 
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Vergabestelle,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung der Unterlagen
5,00 € je Los
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land, FB
4 - Vergabestelle
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. SV-L 009-2010
Los Nr. bitte angeben!  
Versand der Unterlagen ab 
11.05.2010
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn ein gültiger
Nachweis der Einzahlung (Original-

beleg beim online-banking; Einzah-
lungsbeleg mit Stempelabdruck des
Kreditinstitutes oder dementspre-
chende Belege) vorliegt. Die Abfor-
derung kann per FAX oder Postver-
sand erfolgen. Schecks oder Bargeld
werden nicht entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurückerstat-
tet!
Ablauf der Angebotsfrist für die
Einreichung der Angebote am
28.05.2010, 11:00 Uhr gestaffelt lt.
Ausschreibungsunterlagen.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4
- Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsunterla-
gen.
Das Angebot ist in deutscher Spra-
che abzufassen.
Zahlungsbedingungen gemäß Aus-
schreibungsunterlagen.
Bietergemeinschaften sind nicht
zugelassen. Nebenangebote sind
nicht zugelassen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurzfris-

tig (innerhalb von drei Werkta-
gen) nachzureichen
Unbedenklichkeitsbescheinigung
der Krankenkassen, der Berufsge-
nossenschaft, des Finanzamtes, Ge-
werbeanmeldung, Referenzen.
Weitere Nachweise gem. VOL/A § 7
Nr. 4 und 5 können nachträglich ver-
langt werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist 
28.06.2010
Hinweis 
Mit der Abgabe seines Angebotes
unterliegt der Bieter den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27 VOL/A).
Nachprüfstelle
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer, 
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Wolfgang Kopplin 
Fachdienstleiter            26. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-949
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 011-2010
Ort der Ausführung
Staatliche Berufsbildende Schule
für Wirtschaft und Soziales Alten-
burg, Platanenstraße 3, 04600 Al-
tenburg, Turnhalle
Art und Umfang der Leistung
Deckenstrahlheizung, Solaranlage
für Warmwasseraufbereitung
Los 3 - Elektroarbeiten
Demontage, Entsorgung der vor-
handenen Elektroanlage 
- 1 Stück Hauptverteilung 

- 1 Stück Unterverteilung Turnhalle 
- 1 Stück Konstantlichtregelung    

über EIB 
- 6 Stück Präsenzmelder 
- 25 Stück Installationsgeräte 

(Steckdosen/Schalter) 
- 6 Stück Leuchten für Geräteräume 
- 5 Stück Rettungszeichenleuchten 
- 1 Stück ELA- Anlage 
- 560 m Installationsrohre 
- 6.500 m Mantelleitung 
- 450 m EIB-Busleitung 

und diverse Anschlussarbeiten
Teilnahmeanträge/Angebote
können nur für ein Los abgege-
ben werden.
Ausführungsfrist
Juni 2010 - Juli 2010
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden
nicht zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am

14.05.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Alten-
burg, Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte; aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft;
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistun-
gen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des
Einkommensteuergesetzes; Aus-
führung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Referenzen) mit Ansprechpartner
und Telefonnummer; Nachweis der

Teilnahme an einem EIB-Lehrgang
(nicht älter als 5 Jahre); Angabe, ob
die Leistung im eigenen Unterneh-
men erbracht wird oder als NU-
Leistung gebunden wird; Name
des Programmierers.
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 18.05.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. 
Nebenangebote sind zugelassen.

Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965/964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Ingenieurbüro Planungsbüro für
Elektroanlagen Michael Feiler, M.-
Luther-Str. 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 500624 oder der
Fachdienst 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Frau Müller, Telefon:
03447 586-949.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     22. April 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 – Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-953
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren
Beschränkte Ausschreibung nach
Öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb VOB/A
Vergabenummer
HB-KB 005-2010
Ort der Ausführung
Staatliche Regelschule "Am Eich-
berg", Rudolf-Seyfarth-Straße 21,
04626 Schmölln
Art und Umfang der Leistung
Bauabschnitt 2010, Malerarbeiten
Klassenzimmer Westflügel
Los 4 - Malerarbeiten
- 795 m² Überholungsbeschichtung-

en von Dispersionsanstrichen 
auf Wand- und Deckenflächen 

- 435 m² Tapeten auf Wandflächen 
entfernen, Untergrundbehand-
lung, Anstrich

- 650 m² Deckenflächen tapezieren 
mit Dispersionsanstrich ein-
schließlich Untergrundbehand-
lung komplett bzw. in Teilflächen

- 530 m² Entfernen vorhandener 
Sockelanstriche, teilweise Ölan-
strich, Sockelanstrich neu mit    
Abschlussstrich einschließlich 
Untergrundbehandlung

Teilnahmeanträge/Angebote
können nur für ein Los abgege-
ben werden.
Ausführungsfrist
26. – 29. KW 2010 lt. BAP
Bietergemeinschaften nach § 21
Nr. 5 Abs. 1 sind zugelassen.
Sollte der Bewerber eine Bieterge-
meinschaft anstreben, ist dies bei
der Bewerbung anzugeben. Spätere
Bietergemeinschaften werden nicht
zugelassen.
Die Frist für die Einreichung von
Teilnahmeanträgen endet am
20.05.2010.
Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen. 
Die Teilnahmeanträge sind zu
richten an

Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefax: 03447 586-966
Geforderte Eignungsnachweise
Der Bewerber hat mit dem Teilnah-
meantrag folgende Nachweise ein-
zureichen:
Handwerkerkarte; aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft;
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistun-
gen gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des
Einkommensteuergesetzes; Aus-
führung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Referenzen) mit Ansprechpartner
und Telefonnummer; Zahl der in
den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren jahresdurch-
schnittlich beschäftigten Arbeits-
kräfte, gegliedert nach Berufsgrup-
pen; die dem Unternehmen für die
Ausführung der zu vergebenden

Leistung zur Verfügung stehende
technische Ausrüstung
Achtung:
tägliche Besetzung der Baustelle
mit 4 - 5 Fachkräften
Präqualifizierte Unternehmen
können anstelle der Nachweise die
Nummer angeben, unter der sie in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ein-
getragen sind. 
Die Absendung der Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe erfolgt
spätestens am 27.05.2010.
Geforderte Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme (unabhängig von
der Auftragshöhe) und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversi-
cherung beträgt 0,5 % der Nettoab-
rechnungssumme mit 250,00 €

Selbstbehalt.
Nebenangebote sind zugelassen.
Auskünfte zum Verfahren erteilt
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle, 
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-965, -964
Telefax: 03447 586-966 
Auskünfte zum technischen In-
halt erteilt
Architektur- und Ingenieurbüro
Wittig/Hegenbarth, Brandstr. 7,
04626 Schmölln, Telefon: 034491
26261, Telefax: 034491 81130
oder der FD 42 Hochbau und Lie-
genschaften, Frau Erbs, Telefon:
03447 586-953.
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer,
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin    27. April 2010

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Beschränkte Ausschreibung nach VOB/A
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Entsprechend § 9 Grundbuchbe-
reinigungsgesetz – GBBerG –
vom 20.12.1993 (BGBl I, S.
2182), geändert durch Sachen-
rechtsänderungsgesetz vom
21.09.1994 (BGBl I, S. 2457;
2491) i.V.m. § 7 der Sachenrechts-
durchführungsverordnung – Sa-
chenR-DV – vom 20.12.1994
(BGBl I, S. 3900) erfolgt nachste-
hende Bekanntmachung:
Durch den Zweckverband Wasser-
versorgung und Abwasserentsor-
gung Altenburger Land, Dorfplatz

1 in 04603 Nobitz, Ortsteil Wilch-
witz wurden  Anträge auf Ertei-
lung der Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung gem. § 9
Abs. 4 GBBerG zum Eintrag einer
beschränkten persönlichen Dienst-
barkeit für wasserwirtschaftliche
Anlagen gestellt.
Es handelt sich dabei um Trink-
wasserleitungen  32 PE, 75 PE,
100 AZ, 150 AZ  und 150 Guss
mit dazugehörigen Anlagen,  die
der Trinkwasserversorgung für
den Ortsteil Remsa  dienen.

Die Abwasserleitungen 200 stein-
zeug, 200 KG und 500 KG mit
den dazugehörigen Schächten lei-
ten das Abwasser aus der öffentli-
chen Kanalisation in das Gewäs-
ser der Ortsteile Remsa und
Schelchwitz.  
Die  von den Anlagen  betroffenen
Eigentümer der Grundstücke

Gemarkung Remsa

Flur 12
Flurstücke 40/1, 43/4, 46, 47/4,

48/1, 49, 90/1, 91, 94, 95, 96/1,
103, 104, 105 

Flur 13
Flurstücke 160, 163, 164, 167,
171, 173, 174/2, 178/1, 179, 226,
239, 240, 242, 244

Gemarkung Schelchwitz
Flur 14
Flurstücke  3/3, 3/4 
haben  die Möglichkeit, die einge-
reichten Anträge  und die beige-
fügten Unterlagen im Zeitraum

vom 10.05.2010 bis 
einschließlich 08.06.2010

bei der unteren Wasserbehörde in
Schmölln, Amtsplatz 8, Zimmer
103, während der Dienstzeiten
einzusehen.

Altenburg, den 08.05.2010

Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Schulen, Gesundheit
und Bauen Fachdienst Hochbau und
Liegenschaften
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-953 
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung VOB/A
Vergabenummer
HB-B 031-2010 
Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist und
Ort derAusführung
Veit-Ludwig-von-Seckendorff-
Gymnasium - Generalsanierung, 
Haus II, Rathausstraße 16
04610 Meuselwitz
Art und Umfang der Leistung 
Bauabschnitt 2010, Sanierung Kel-
lergeschoss
Los 5 - Elektroinstallation
- 1 Stück Baustromverteiler 
- 1 Stück Unterverteilungen 
- 1.500 m Kabel und Leitungen un-

ter Putz bzw. in Tragsysteme 
- 200 m Kabel mit Funktionserhalt 
- 90 Stück Installationsgeräte unter 

Putz 
- 60 Stück Hänge- bzw. Anbau-

leuchten 
- 100 m Datenkabel und 2 Stück 

Datendosen 
Erweiterung der Zentralbatterieanla-
ge Sicherheitsbeleuchtung mit: 
- 5 Stück Rettungszeichenleuchten 
- 6 Stück Sicherheitsleuchten

mittlere Baustellenbesetzung: 2 - 3
AK
Los 7 - Estricharbeiten
- 460 m² Polymerbitumen-

Schweißbahn PYE-G 200 S4, 
inkl. Untergrundvorbereitung 

- 380 m² Polystyrol-Hartschaum-
platten 120 mm, PS 20 SE, WLG 
040, als Wärmedämmung 

- 380 m² Zementestrich schwim-
mend verlegt

- 80 m² Zementestrich auf Trennla-
ge

mittlere Baustellenbesetzung: 3 - 4
AK
Angebote können nur für ein Los
abgegeben werden.
Frist für die Ausführung
ca. 26. - 37. KW 2010 lt. BAP
Name und Anschrift der Stelle, bei
der die Verdingungsunterlagen
und zusätzliche Unterlagen einge-
sehen werden können 
Los 5: Ingenieurbüro für Elektroan-
lagen Peter Dietrich, Teichstr. 30,
04600 Altenburg
Telefon: 03447 56530
Telefax: 03447 565320
Los 7: Ingenieurbüro für Baubetreu-
ung Jens Haubold, Dostojewskistr.
9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 313465
Telefax: 03447 551716
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4, Vergabestelle

Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung dieser Unterlagen
Los 5: 9,00 €, Los 7: 7,00 €
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle 
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. HB-B 031-2010 Los Nr.
angeben!
Versand der Unterlagen ab 
25.05.2010
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn ein gültiger
Nachweis der Einzahlung (Original-
beleg beim online-banking; Einzah-
lungsbeleg mit Stempelabdruck des
Kreditinstitutes oder dementspre-
chender Beleg) vorliegt. Die Abfor-
derung kann per Fax oder Postver-
sand erfolgen. Schecks oder Bargeld
werden nicht entgegengenommen.
Das Entgelt wird nicht zurückerstat-
tet!
Ablauf der Frist für die Einrei-
chung derAngebote
am 10.06.2010 ab 13:00 Uhr gestaf-
felt lt. Ausschreibungsunterlagen.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4
- Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Er-

öffnungszeit lt. Ausschreibungs-
unterlagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße 31,
Vorderhaus, Dachgeschoss Zimmer
407, 10.06.2010, ab 13:00 Uhr ge-
staffelt lt. Ausschreibungsunterlagen
Es können Bieter oder deren Bevoll-
mächtigte (gültige Vollmacht ist vor-
zulegen) anwesend sein. 
Die Angebote sind in deutscher
Sprache abzufassen!
Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von
der Auftragshöhe und für Mängel-
ansprüche ein Einbehalt in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssum-
me (ab einem Wert von 25.000,00
€ Brutto) einschließlich erteilter
Nachträge vereinbart. Die Umlage
der anteiligen Bauleistungsversi-
cherung beträgt 0,5 % der Nettoab-
rechnungssumme mit 250,00 €
Selbstbehalt.
Bietergemeinschaften sind zuge-
lassen. 
Rechtsform: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.
Nebenangebote sind zugelassen.
Zahlungsbedingungen gemäß
Ausschreibungsunterlagen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurzfris-
tig (innerhalb von drei Werkta-
gen) nachzureichen:
Handwerkerkarte; 

aktuelle Unbedenklichkeitsbeschei-
nigungen des Finanzamtes, der
Krankenkassen und der Berufsge-
nossenschaft; 
Steuerfreistellungsbescheinigung
zum Steuerabzug bei Bauleistungen
gemäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes; 
Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Referenzen) mit Ansprechpartner
und Telefonnummer; 
Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach Berufs-
gruppen; die dem Unternehmen für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende
technische Ausrüstung
Weitere Nachweise gem. VOB/A §
8 können nachträglich verlangt wer-
den. 
Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist 
12.07.2010
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, 
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     27. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Öffentlicher Auftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Schulen, Gesund-
heit und Bauen
Fachdienst 40, Schulverwaltung
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-905
Telefax: 03447 586-917
Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung VOL/A
Vergabenummer
SV-L 041-2010
Ort der Ausführung
Jugendwohnheim Altenburg
Ludwig-Hayne-Straße 55/56
04600 Altenburg
Art und Umfang der Leistung 
Gebäudeinnenreinigungsleistun-
gen
- ca. 220m² Aufenthaltsräume
- ca. 40 m² Büroräume
- ca. 60 m² Computerraum
- ca. 180 m² Fitnessräume
- ca. 130 m² Küchen
- ca. 370 m² Sanitärräume
- ca. 990 m² Verkehrsflächen 
- ca. 1.900 m² Wohnräume
- ca. 1.770 m² Glasreinigung 

mit Rahmen
Zuschlagskriterien: Preis unter Be-

rücksichtigung der Quadratmeter-
leistung pro Stunde, des Stundenver-
rechnungssatzes und der kalkulier-
ten Arbeitszeit. Preis für Grund- und
Glasreinigung mit Rahmen. Die
Quadratmeterleistung pro Stunde/
Reinigungskraft im Sanitärbereich
darf 120 qm/h nicht übersteigen.
Höher kalkulierte Leistungen im Sa-
nitärbereich führen zum Ausschluss
bei der Vergabe.
Frist für die Ausführung
ab 01.09.2010 für ein Jahr mit Ver-
längerungsoption
Name und Anschrift der Stelle,
bei der die Verdingungsunterla-
gen eingesehen werden können
Frau Stein, Fachdienst Schulver-
waltung, 
Lindenaustraße 31, Vorderhaus
04600 Altenburg, Zimmer 103 
Telefon: 03447 586-905
Telefax: 03447 586-917
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4, Vergabestelle
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964

Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung der Unterlagen
6,00 €
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land, FB
4 - Vergabestelle
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. SV-L 041-2010
Versand der Unterlagen ab
11.05.2010
Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn ein gültiger
Nachweis der Einzahlung (Origi-
nalbeleg beim online-banking;
Einzahlungsbeleg mit Stempelab-
druck des Kreditinstitutes oder
dementsprechende Belege) vor-
liegt. Die Abforderung kann per
FAX oder Postversand erfolgen.
Schecks oder Bargeld werden nicht
entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurücker-
stattet!
Ablauf der Angebotsfrist für die
Einreichung der Angebote
am 10.06.2010 um 11:00 Uhr
Einreichung an das Landratsamt

Altenburger Land, Fachbereich
4 - Vergabestelle, Lindenaustra-
ße 9, 04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsunter-
lagen.
Das Angebot ist in deutscher Spra-
che abzufassen.
Zahlungsbedingungen gemäß Aus-
schreibungsunterlagen.
Bietergemeinschaften sind nicht
zugelassen.
Nebenangebote sind nicht zugelas-
sen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurz-
fristig (innerhalb von drei Werk-
tagen) nachzureichen
Eintragung in die Handwerksrolle, 
Angabe der einzusetzenden Mitar-
beiterzahl und für die Leitung zur
Verfügung stehendes Personal,
Zahl der in den letzten zwei Ge-
schäftsjahren durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, die für
die Leistung zur Verfügung stehen-
de technische Ausrüstung, Refe-
renzen vergleichbarer Objekte der
letzten zwei Jahre, gültige Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Berufsgenossen-

schaft und der Krankenkassen,
Nachweis einer Betriebshaft-
pflichtversicherung mit Angabe
des Versicherungsunternehmens
und der Versicherungsnummer so-
wie der Deckungssummen für Per-
sonen-, Sach-, Bearbeitungs- und
Vermögensschäden sowie Schlüs-
selrisiko, Eigenerklärungen nach §
7 Nr. 5 a - c VOL, Kalkulation des
Stundenverrechnungssatzes.
Weitere Nachweise gem. VOL/A §
7 Nr. 4 und 5 können nachträglich
verlangt werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist 09.07.2010
Hinweis
Mit der Abgabe seines Angebotes
unterliegt der Bieter den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27 VOL/A).
Nachprüfstelle
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter        23. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A
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ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich 4, Schulen, Gesund-
heit und Bauen, Fachdienst Hoch-
bau und Liegenschaften
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-949
Telefax: 03447 586-956
Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung VOB/A
Vergabenummer
HB-B 038-2010 
Art des Auftrages, der Gegenstand
der Ausschreibung ist und Ort der
Ausführung
Staatliche Grundschule "Theodor 
Körner" Großstechau 
OT Großstechau, Am Schulberg 6
04626 Löbichau
Art und Umfang der Leistung
Sanierung Turnhalle 2. BA
Los 1 - Gerüstbau
- 480 m² Fassadengerüst für Dach-

decker- und Dachklempner
- Fassadenarbeiten (WDVS)
- 80 m Dachfanggerüst
- 180 m Konsolgerüste
Los 2 - Dachdecker/Dachklemp-
ner/Zimmererarbeiten
- 325 m² Dacheindeckung (Blech-

Sandwichelemente) abbrechen
- 3 m³ Bauholz (Pfetten)
- 325 m² Neueindeckung Dach 

(weichmacherfreie Dachbahn/ 
Ausgleichsbahn, Dachschalung) 

- 50 m Dachrinnen -Titanzink
- 30 m Fallrohre - Titanzink
- 27 m Dachabschlußprofile
Los 3 - Sport-Paneeldecke 
- div. Demontage – und Anpassarbei-

ten 
- 290 m² Wärmedämmung und 

Dampfsperre (Untergurte der Holz-
binder)

- 290 m² Sport-Paneeldecke, ball-
wurfsicher

- 24 Stück zum System passende 
ballwurfsichere Einbauleuchten

- 40 m² horizontale, 2-seitige Ver-
kofferungen mit Gipsfaserplatten 
im Außenwandbereich 

Los 4 - Wärmedämmung Fassade 
- anteilige Bauleistungen
- div. Abbruch- und Demontagear-

beiten 
- 45 m² vertikale Bauwerksabdich-

tung, incl. Erd- und Verfüllarbeiten
- 42 m Rauhstreifen 
- 15 m³ Mutterboden mit Rasenein-

saat
- 17 m² Pflasterfläche aufnehmen 

und wieder verlegen, incl. Unterbau
Fassadenarbeiten:
- 56 m² Wärmedämmverbundsystem 

Sockel- und Perimeterdämmplat-
ten d = 12 cm 

- 355 m² Wärmedämmverbundsys-
tem 
EPS-Dämmplatten d = 14 cm in 
Klebeschaumtechnik 

- 65 m² OSB-Platten
- 130 m Putzprofile
- 200 m Fugenbänder
Los 5 - Elektroarbeiten/Blitz-
schutz (ohne Lampen)
Blitzschutz:
Demontage der Altanlage

Neumontage von:
- 60 Stück Dachsteine auf Foliendach

(Halle)
- 70 m Fang- und Ableitungen 

(Halle)
- 20 Stück Abstandshalter an Wärme-

dämmung mit 14 mm Dicke (Halle)
Elektroinstallation
Demontage von:
- 16 Stück Einbauleuchten
- 4 Stück Kugelleuchten
- 2 Stück Lüftern
- 4 Stück Schaltern
- 22 Stück Kabelkanal in Teillängen 

(70 cm)
- 140 m Kabel in Zwischendecken 

bis zur Verteilung
Neumontage von:
- 24 Stück Einbau von bauseits ge-

lieferten ballwurfsicheren Leuch-
ten in Paneeldecke 

- 4 Stück Schalter für Gruppenschal-
tung

- 2 Stück Wannenleuchten
- 22 Stück Kabelkanal in Teillängen  

von 70 cm
Angebote können für ein oder meh-
rere Lose abgegeben werden.
Frist für die Ausführung
Los 1: 24. KW bis 30. KW 2010
Los 2: 25. KW bis 28. KW 2010 
Los 3: 27. KW bis 30. KW 2010
Los 4: 27. KW bis 30. KW 2010
Los 5: 25. KW bis 30. KW 2010
Name und Anschrift der Stelle, bei
der die Verdingungsunterlagen
und zusätzliche Unterlagen einge-
sehen werden können 
Lose 1 bis 4: Architektur- und Inge-
nieurbüro Bachmann
A.-Puschkin-Straße 17
04626 Schmölln
Telefon: 034491 82884
Telefax: 034491 82877
Los 5: Ingenieurbüro Nuss, Wiesen-
straße 17, 04626 Schmölln
Telefon: 034491 70500 
Telefax: 034491 70567
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Vergabestelle,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 586-965, Telefax:
03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung dieser Unterlagen
Lose 1, 2, 3 und 5 jeweils 6,00 €
Los 4: 7,00 € 
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle 
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck Verg.
Nr. HB-B 038-2010 Los Nr. ange-
ben!
Versand der Unterlagen ab
17.05.2010
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn ein gültiger
Nachweis der Einzahlung (Original-
beleg beim online-banking; Einzah-
lungsbeleg mit Stempelabdruck des

Kreditinstitutes oder dementspre-
chender Beleg) vorliegt. Die Abfor-
derung kann per Fax oder Postver-
sand erfolgen. Schecks oder Bargeld
werden nicht entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurückerstat-
tet!
Ablauf der Frist für die Einrei-
chung derAngebote
am 02.06.2010 Uhr gestaffelt lt. Aus-
schreibungsunterlagen.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4 -
Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsunter-
lagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße 31
- Vorderhaus, Dachgeschoss Zimmer
407. 
Es können Bieter oder deren Bevoll-
mächtigte (gültige Vollmacht ist vor-
zulegen) anwesend sein. 
Die Angebote sind in deutscher Spra-
che abzufassen!
Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von der
Auftragshöhe und für Mängelan-
sprüche ein Einbehalt in Höhe von 3
v. H. der Abrechnungssumme (ab ei-
nem Wert von 25.000,00 € Brutto)
einschließlich erteilter Nachträge
vereinbart. 
Bietergemeinschaften sind zuge-
lassen. 
Rechtsform: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.
Nebenangebote sind zugelassen.
Zahlungsbedingungen gemäß
Ausschreibungsunterlagen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurzfris-
tig (innerhalb von drei Werktagen)
nachzureichen:
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, Steu-
erfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen ge-
mäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, aussagefähi-
ge Referenzen vergleichbarer Objek-
te/Leistungen der letzten 3 Jahre mit
Ansprechpartner und Telefonnum-
mer, Produktdatenblätter 
Weitere Nachweise gem. VOB/A § 8
können nachträglich verlangt wer-
den. 
Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist 02.07.2010
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4
99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin        23. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

ÖffentlicherAuftraggeber
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Schulen, Gesundheit
und Bauen Fachdienst Hochbau und
Liegenschaften
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-954 
Telefax: 03447 586-966
Vergabeverfahren 
Öffentliche Ausschreibung VOB/A
Vergabenummer HB-B 045-2010 
Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist und
Ort derAusführung
Landratsamt, Lindenaustraße 10
04600 Altenburg, 
Sanierung Grundstückseinfassung,
1. BA
Art und Umfang der Leistung 
Los 3 - Putzarbeiten Mauer
- 105 lfm. Bauzaun (mobil) 

h = 2,00 m, einschl. Vorhaltung
- 1 Stück Baustrom-/Bauwasseran-

schluss einschl. Vorhaltung
- 20 m² diverse Plattenbeläge auf-

nehmen/wieder einbauen
- 6 Stück Mauerwerksfeuchteana-

lyse im Labor (Darr-Methode)
- 50 m² Außenmauerwerk ausbes-

sern, d = bis 15 cm
- 200 m² Traßkalkputz, 3-lagig als 

Systemputz einschl. Untergrund-
vorbereitung und Salzsperre

- 40 m² Außensockelputz, 2-lagig, 
Zementputz

- 70 lfm. Mauerwerkskrone abglei-
chen, d = 48 cm

- 70 lfm. Mauerwerksabdeckung 
Betonfertigteil Satteldachform, 
fein scharriert b = 63cm, teilweise 
als Sonderanfertigung mit Radius

Angebote können für ein oder meh-
rere Lose abgegeben werden.
Frist für die Ausführung
28.06.2010 - 16.07.2010
Name und Anschrift der Stelle, bei
der die Verdingungsunterlagen
und zusätzliche Unterlagen einge-
sehen werden können 
Ingenieurbüro Daniel & Partner
GmbH, Wettiner Straße 12, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 313393
Telefax: 03447 502888
Die Unterlagen stehen elektronisch
nicht zur Verfügung.
Bewerbungsanträge sind zu rich-
ten an
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4, Vergabestelle,
Lindenaustraße 9, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefax: 03447 586-966
Höhe des Entgeltes für die Über-
sendung dieser Unterlagen
Los 3:  6,00 €
Zahlungsempfänger
Landratsamt Altenburger Land,
Fachbereich 4 - Vergabestelle 
Sparkasse Altenburger Land
Konto- Nummer 111 100 4400
Bankleitzahl 830 502 00
Verwendungszweck
Verg. Nr. HB-B 045-2010-3
Versand der Unterlagen ab
17.05.2010
Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn ein gültiger
Nachweis der Einzahlung (Original-
beleg beim online-banking; Einzah-
lungsbeleg mit Stempelabdruck des
Kreditinstitutes oder dementspre-

chender Beleg) vorliegt. Die Abfor-
derung kann per Fax oder Postver-
sand erfolgen. Schecks oder Bargeld
werden nicht entgegen genommen.
Das Entgelt wird nicht zurückerstat-
tet!
Ablauf der Frist für die Einrei-
chung derAngebote
am 01.06.2010 um 13:00 Uhr.
Einreichung an das Landratsamt
Altenburger Land, Fachbereich 4
- Vergabestelle, Lindenaustraße 9,
04600 Altenburg.
Oder am Eröffnungsort zur Eröff-
nungszeit lt. Ausschreibungsun-
terlagen!
Eröffnungsort/ -raum/ -zeit 
04600 Altenburg, Lindenaustraße 31
- Vorderhaus, Dachgeschoss Zimmer
407, 01.06.2010 um 13:00 Uhr. Es
können Bieter oder deren Bevoll-
mächtigte (gültige Vollmacht ist vor-
zulegen) anwesend sein. 
Die Angebote sind in deutscher
Sprache abzufassen!
Sicherheiten
Für die Vertragserfüllung wird ein
Einbehalt in Höhe von 5 v. H. der
Auftragssumme, unabhängig von
der Auftragshöhe und für Mängelan-
sprüche ein Einbehalt in Höhe von 3
v. H. der Abrechnungssumme (ab ei-
nem Wert von 25.000,00 € Brutto)
einschließlich erteilter Nachträge
vereinbart. Die Umlage der anteili-
gen Bauleistungsversicherung be-
trägt 0,5 % der Nettoabrechnungs-
summe mit 250,00 € Selbstbehalt.
Bietergemeinschaften sind zuge-
lassen. 
Rechtsform: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter.
Nebenangebote sind zugelassen.
Zahlungsbedingungen gemäß
Ausschreibungsunterlagen.
Auf Verlangen der Vergabestelle
sind folgende Nachweise kurzfristig
(innerhalb von drei Werktagen)
nachzureichen: 
Handwerkerkarte, aktuelle Unbe-
denklichkeitsbescheinigungen des
Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, Steu-
erfreistellungsbescheinigung zum
Steuerabzug bei Bauleistungen ge-
mäß § 48 b Abs. 1 Satz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes, aussagefä-
hige Referenzen vergleichbarer Ob-
jekte/Leistungen der letzten 2 Jahre
mit Ansprechpartner und Telefon-
nummer, Anzahl der in den letzten
drei abgeschlossenen Geschäftsjah-
ren jahresdurchschnittlich beschäf-
tigten Arbeitskräfte, gegliedert nach
Berufsgruppen, Produktblätter ange-
botener Fabrikate. Weitere Nachwei-
se gem. VOB/A § 8 können nach-
träglich verlangt werden. 
Ablauf der Zuschlags- und Binde-
frist 01.07.2010
Nachprüfstelle nach § 31 VOB/A
Thüringer Landesverwaltungsamt 
Referat 250 – Vergabekammer, Ver-
gabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

im Auftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin     27. April 2010

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Gesellschafterversammlung
der Klinikum Altenburger Land
GmbH hat am 02. Dezember 2009
den Konzernabschluss der Klini-
kum Altenburger Land GmbH für
das Geschäftsjahr 2008 festge-
stellt. 

Der Jahresabschluss und Lagebe-
richt liegen vom 10. bis 13. Mai

2010 in der Zeit von 09:00 bis
15:00 Uhr im Sekretariat der Ge-
schäftsführung in 04600 Alten-
burg, Am Waldessaum 10, zur Ein-
sichtnahme aus. 

Die mit der Prüfung des Konzern-
abschlusses beauftragte BDO
Deutsche Warentreuhand Aktien-
gesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, hat am 30. September
2009 den uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt. 

Altenburg, den 08. Mai 2010

Dr. Gundula Werner
Dr. Lutz Blase
Geschäftsführer der Klinikum
Altenburger Land GmbH

Öffentliche Bekanntmachung
über die Möglichkeit der Einsichtnahme in den Konzernabschluss 2008 der Klinikum Altenburger Land

GmbH gemäß § 75 Abs. 4 Ziffer 2 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

Wegen eines Brückentages im abge-
schlossenen Haustarifvertrag bleibt
das Landratsamt Altenburger Land
am Freitag, 14. Mai 2010 für den
Publikumsverkehr geschlossen.
Auch alle Außenstellen des Landrats-
amtes, wie beispielsweise der Fach-
bereich Bauordnung und Umwelt in
der Außenstelle in Schmölln oder die

Führerschein- und die Zulassungs-
stelle (Fachdienst Straßenverkehr
und Fachdienst Zulassung) in der
Martin-Luther-Straße 1 a in Alten-
burg bleiben an diesem Tag geschlos-
sen. Wir bitten um Verständnis. 
im Auftrag
Silke Manger, Fachdienstleiterin 
Öffentlichkeitsarbeit

Landratsamt am 14. Mai geschlossen
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Altenburger Land. Über 5 Prozent
des 215 Kilometer umfassenden
Kreisstraßennetzes im Altenburger
Land weisen derzeit aufgrund des
langen und harten Winters größere
Schäden auf. Das haben erste Befah-
rungen der Straßenaufsicht ergeben.
Im 14-Tage-Rhythmus befahren die
Mitarbeiter der Straßenaufsicht des
Landratsamtes jede Kreisstraße, um
die entstandenen Schäden aufzuneh-
men und gleichzeitig die Beschilde-
rung zu überprüfen. 
Rund 55.000 Quadratmeter des
Kreisstraßennetzes, (das entspricht
bei einer Straßenbreite von fünf Me-
tern etwa elf Kilometer), sind durch
Schnee, Frost und Tauwetter stark
beschädigt; an vielen Stellen besteht
akuter Instandsetzungsbedarf. Erste
Sofortmaßnahmen wurden bereits in
den Wintermonaten durchgeführt.
Insgesamt 14 Tonnen Kaltmischgut
sind in der Winterzeit für die Fli-
ckung der großen Schlaglöcher ver-
arbeitet worden.
Doch erst jetzt, nachdem die Kreis-
straßen frei von Schnee und Eis sind,
zeigt sich das komplette Ausmaß al-
ler Schäden. „Im Moment sind die
Mitarbeiter der Kreisstraßenmeiste-
rei im Dauereinsatz, um mit Heiß-
mischgut die größten Schlaglöcher
des Winters zu beseitigen. Natürlich
können sie nicht zur gleichen Zeit an
jedem Ort sein“, sagte der Fachbe-
reichsleiter Schulen, Gesundheit und
Bauen, Bernd Wenzlau. 
Für die Instandsetzung des Kreisstra-
ßennetzes stehen 2010 300.000 Euro
im Haushaltsplan des Landkreises
zur Verfügung. „Bei einem Großteil
der Schäden an den Kreisstraßen
reicht die Flickung/Unterhaltung

nicht mehr aus. Es sind fachgerechte
Instandsetzungsarbeiten erforder-
lich, damit ein Straßenzustand für ei-
nen längeren Zeitraum hergestellt
werden kann, der dem regelmäßigen
Verkehrsbedürfnis und den Erforder-
nissen der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung genügt. 
Grund für die hohe Anzahl an Stra-
ßenschäden sind die im Altenburger
Land vorherrschenden geologischen
Bedingungen. Die Böden in unserem
Landkreis bestehen überwiegend aus
Lößlehm und sind deshalb äußerst
frostempfindlich, weshalb wir nach
diesem Winter einen solch hohen In-
standsetzungsbedarf zu verzeichnen
haben“, sagte Bernd Wenzlau. Rund
1,5 Millionen Euro, so schätzt Bernd
Wenzlau ein, wären erforderlich, um
die größten Schäden an den Kreis-
straßen des Landkreises nach den an-

erkannten Regeln der Baukunst und
Technik zu beseitigen.   
Die Verwaltung wird im ihr  zur Ver-
fügung stehenden Kostenrahmen ei-
ne beschränkte Ausschreibung für
Instandsetzungsmaßnahmen  in
mehreren Losen durchführen. Dabei
werden vorrangig die Kreisstraßen
berücksichtigt, auf denen der Land-
kreis den Schülertransport zu ge-
währleisten hat oder Verkehrsbe-
schränkungen wie Höhenbegren-
zung an Unterführungen bestehen.
Bis zum Abschluss der Instandset-
zungsmaßnahmen appelliert der
Landkreis an die Vernunft der Auto-
fahrer, sich mit Um- und Weitsicht
der Straßensituation anzupassen so-
wie die Geschwindigkeitsbegren-
zungen und Warnschilder zu beach-
ten.

SiMa

Viele Kreisstraßen durch Winterschäden stark geschädigt

So wie diese Straße sind ca. 11 Kilometer des Kreisstraßennetzes durch
Winterschäden stark gezeichnet.                                                           Foto: LRA

Schmölln. Seit dem 28. April 2010
ist die Kreisstraße K 516 in der Orts-
lage Großstöbnitz wieder für den
Straßenverkehr freigegeben. Die
Baumaßnahme war eine Gemein-
schaftsmaßnahme zwischen der
Stadt Schmölln und dem Landkreis
Altenburger Land und wurde im
Zeitraum 17. August 2009 – 28.
April 2010 durchgeführt. 
Auf einer Länge von ca. 125 m mit
einer Ausbaubreite von 5,50 m wur-
de die Straße grundhaft erneuert.
Unverändert blieb die Trassenfüh-
rung aufgrund der vorhandenen Be-
bauung. Straßenbegleitend wurden
einseitig Gehwege aus Granitpflas-
ter (teilweise überfahrbar) angeord-
net. Im Zuge der Baumaßnahme

entstanden zwei Parkplätze. Zudem
wurde der Regen- und Schmutzwas-
serkanal neu verlegt. Ab Kreuzung
Papiermühlenweg/Kirchsteig ist bis
Bauende die Fahrbahn auf 4,75 m
eingeengt. Linksseitig kann der
überfahrbare Gehweg für den Stra-
ßenverkehr genutzt werden. 
Die Kosten für die Baumaßnahmen
betrugen anteilig für die Stadt
Schmölln 166.000 € und für den
Landkreis 100.000 €. Die Planung
der Baumaßnahme wurde vom Ar-
chitektur- und Ingenieurbüro Bach-
mann in Schmölln, die Bauausfüh-
rung von der Firma HELI Transport
und Service GmbH Schmölln durch-
geführt.                                  Text: SiMa

Foto: Anja Stephan

Kreisstraße K 516 in der Ortslage Großstöbnitz 
nach Baumaßnahme wieder befahrbar

Altenburg. Der zweite Bauab-
schnitt der Stützmauer, links- und
rechtsseitig des Lindenau-Museums
wird seit Ende November vergange-
nen Jahres saniert. Auftraggeber für
den 164 Meter umfassenden Bauab-
schnitt unterhalb des Schlossparks
zur Gabelentzstr. bzw. an der Leipzi-
ger Straße sind der Landkreis Alten-
burger Land und der Eigenbetrieb
Residenzschloss Altenburg. Die
Maßnahme war dringend erforder-
lich, da in den letzten Jahren immer
stärkere Schäden durch Verformun-
gen und Hebungen an der Mauer
sichtbar wurden. Diese entstanden
durch Überlastung der Wand im
oberen Bereich, Druck der Wurzeln
des angrenzenden Baumbestandes
und unzureichend frostfreien Unter-
grund. 
Die Gesamtkosten für diese Maß-
nahme betragen 270.000 Euro. Eine
Baufirma aus Haselbach und ein Er-
furter Unternehmen erhielten den
Zuschlag für die Sanierung. Im Rah-
men der Instandsetzung ist vorgese-
hen, möglichst große Mengen des

vorhandenen „Windischleubaer
Sandsteins“ wieder zu verwenden.
Für nicht mehr gebrauchsfähige
Steine wird analog des 1. Bauab-
schnittes der bräunliche Sandstein
„Alte Poste“ eingebaut. Für die Ab-
deckung wird der „Cottaer Sand-
stein“ verwendet. 
Rund 68 Meter der Stützmauer lie-
gen im Zuständigkeitsbereich des
Landkreises. Die Kosten dafür be-
laufen sich auf rund 145.000 Euro,
97.000 Euro davon werden über die
Städtebauförderung finanziert. Im
Zuge der Sanierungsarbeiten wird
zugleich die Neugestaltung der Zu-
fahrt zum Lindenau-Museum erfol-
gen. Im Eingangsbereich zum Mu-
seum werden als Begrenzung der
Mauer vier höhere Pfeiler herge-
stellt, die den Fußweg und die Feu-
erwehrzufahrt begrenzen.
Der Abschluss der Baumaßnahme
war für Ende Mai vorgesehen, wird
sich jedoch aufgrund des langen
Winters bis Ende August verzögern. 

Foto: Cathleen Bethge
Text: SiMa

Sanierung der Stützmauer am Lindenau-
Museum Ende August beendet

Erst Ende August 2010 werden die Baumaßnahmen an der Stützmauer des
Lindenau-Museums in Altenburg abgeschlossen werden. 

Landkreis. Der „Verlag für regiona-
le Wirtschaftsförderung Ltd. & Co.
KG“ Bonn und der CMV „Creativ
Media Verlag“ Ransbach-Baumbach
haben in den letzten Wochen immer
wieder versucht, bei Unternehmen,
Behörden und Dienstleistern im Al-
tenburger Land Anzeigen für einen
neuen Gesundheitsratgeber bzw.  ei-
ne neue Bürgerinfo-Broschüre zu ak-
quirieren. 
Die Unternehmen melden sich bei
den Gewerbebetrieben, Praxen, Ein-
richtungen und  Einzelunternehmen
und erwecken am Telefon den Ein-
druck, den Gesundheitsratgeber bzw.
die Bürgerinfo-Broschüre neu aufzu-
legen. Der Landkreis bittet Unter-
nehmen und Einrichtungen, Anzei-
genangebote für derartige Broschü-
ren sehr genau und kritisch zu prü-

fen. Mitunter geben Verlage fälschli-
cherweise zudem vor, im Auftrag des
Landkreises Altenburger Land bzw.
einzelner Kommunen Broschüren
herauszugeben. Dem Landkreis sind
die v. g. Verlage nicht bekannt. Zu-
dem gibt es keine Zusammenarbeit
und auch keine Unterstützung oder
Begleitung durch den Landkreis Al-
tenburger Land. Unternehmen, Be-
hörden und Dienstleister müssen
selbst entscheiden, ob sie in einer
solchen Broschüre inserieren möch-
ten. 
Seriöse Verlage, die Anzeigen für
Broschüren in Zusammenarbeit mit
dem Landkreis Altenburger Land ak-
quirieren, können sich durch ein
Empfehlungsschreiben, welches
vom Landrat des Landkreises mit
Originalunterschrift unterzeichnet

ist, ausweisen und  dadurch jederzeit
legitimieren. Zudem ist eine telefo-
nische Rückfrage beim Landratsamt
Altenburger Land, Fachdienst Öf-
fentlichkeitsarbeit, Telefon: 03447
586-273 jederzeit möglich. 
Unabhängig vom v. g. Sachverhalt
wird die Städte-Verlag E. v. Wagner
& J. Mittelhuber GmbH  in Fellbach
in Zusammenarbeit mit dem Land-
kreis Altenburger Land in Kürze eine
Kreis- und Freizeitkarte herausge-
ben. Darüber hinaus wird die Stadt
Altenburg in wenigen Wochen einen
neuen „Behördenführer“ auflegen.
Dieser wird zurzeit in Zusammenar-
beit mit dem ortsansässigen Grafiker
Holger Hammitzsch erstellt. Beide
Unternehmen können sich durch
Empfehlungsschreiben entsprechend
ausweisen.                                      SiMa

Verlage bewerben Gesundheitsratgeber bzw. Bürgerinfo-Broschüre 
für das Altenburger Land - Landkreis unterstützt dieses Vorhaben nicht

Rositz. Am 09. Mai 2010 in der
Zeit von 10:00 – 14:00 Uhr fin-
det auf der Kirmeswiese in der
Gemeinde Rositz die 7. Thürin-
ger Meisterschaft im Einzelmä-
hen mit der Sense statt. Dieser
außergewöhnliche Wettkampf,
der zum 4. Mal im Landkreis Al-
tenburger Land durchgeführt
wird, fand erstmals 2002 statt
und geht auf die Initiative der Al-
tenburger Futterschroter zurück. 
Ziel ist es, eine Parzelle von 6
Meter Breite und 10 Meter Länge in
möglichst kurzer Zeit und mit einer
sauberen Mahd mit der Sense zu mä-
hen. Auf diese Weise wird der Sieger
im Einzelmähen ermittelt. 
Wettkampfbeginn ist 10:00 Uhr,
14:30 Uhr findet die Siegerehrung

statt. 
Die Veranstalter, die Altenburger Fut-
terschroter und der örtliche Heimat-
verein Rositz,  freuen sich auf zahl-
reiche Besucher, die die Teilnehmer
bei ihren Wettkämpfen tatkräftig un-
terstützen. Für Gäste wird neben den

Wettkämpfen die Geselligkeit
mit Musik und gastronomischer
Betreuung im Vordergrund ste-
hen. 
Die Thüringer Meisterschaft
steht auch in diesem Jahr unter
der Schirmherrschaft von Thürin-
gens Landwirtschaftsminister,
Jürgen Reinholz. Pokale zur Eh-
rung der Besten stiften der Thü-
ringer Landwirtschaftsminister,
der Landrat des Altenburger Lan-
des und die Gemeinde Rositz. 

Der Landkreis Altenburger Land un-
terstützt seit vielen Jahren die Pflege
dieses bäuerlichen Brauchtums, das
auf sportliche Weise mit diesem
Wettkampf wieder belebt wurde und
an neuer Attraktivität gewinnt.

SiMa

7. Thüringer Meisterschaft im Einzelmähen mit der Sense 
am 9. Mai in Rositz
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Nathalie und ihre Eltern waren be-
reit, sich auf eine gemeinsame Fami-
lientherapie einzulassen. Im ge-

schützten Rahmen lernten sie einan-
der wieder zuzuhören und Verständ-
nis füreinander aufzubringen. Dinge
wurden angesprochen, die sonst ver-
schwiegen wurden. Es konnten so-
wohl über frühere Verletzungen ge-
sprochen werden, als auch über
Wünsche an das gemeinsame Zu-
sammenleben. Nun wurden für alle
akzeptable Familienregeln ausge-
handelt. Der Familientherapeutin ge-
lang es den Blick auf die Ressourcen
der Familie zu richten. Das zu sehen,
was die drei miteinander verbindet.
Die Eltern wurden darin bestärkt –
egal, wie abweisend Nathalie sich

gerade verhält – immer wieder neue
Beziehungsangebote zu machen. 
Sind gemeinsame Gespräche nicht
möglich, können Eltern und Jugend-
liche auch einzeln beraten werden.

Sozialpädagogisch Psychologische 
Beratungsstelle

Explosion in Kopf und Bauch
Pubertät - eine Herausforderung für Eltern und Kind

Altenburger Land. Das Landratsamt
Altenburger Land veröffentlichte in
diesem Jahr erstmals einen „Statisti-
schen Jahresbericht“. Wir stellen da-
mit eine kompakte und informative
Zusammenfassung wichtiger Daten,
Fakten und Informationen des Alten-
burger Landes des Jahres 2009 zur
Verfügung. Die stark komprimierte
Datensammlung auf 65 Seiten ent-
stand in Zusammenarbeit mit allen
Fachdiensten der Kreisverwaltung. 
„Ich freue mich, dass es gelungen ist,
ein solch umfangreiches Zahlenwerk
zusammenzustellen. Die darin enthal-
tenen Informationen geben nicht nur
den Bürgern wichtige Informationen,
sondern können auch für die Arbeit
von Behörden, Vereinen und Unter-
nehmen der Region hilfreich sein“,
sagte Landrat Sieghardt Rydzewski. 
Der Jahresbericht gliedert sich in 14
unterschiedliche Abschnitte und er-
möglicht dem Leser damit eine gute
Orientierung. Die statistisch aufberei-
teten Inhalte reichen von allgemeinen
Daten zur Bevölkerung über „Finan-
zen“, „Verkehrswesen“, „Angaben
zum Gesundheitswesen“ bis hin zu
„Wahlen“. Wer wissen möchte, wie
viele Geburten es seit 2004 im Land-
kreis gab, wie sich die Bevölkerungs-
struktur nach Altersgruppen entwi-
ckelte oder wie viele Waffenbesitzer
es im Altenburger Land gab, der kann
das im Statischen Jahresbericht nach-
lesen. Auskunft gibt das umfangrei-

che Werk auch darüber, wie viele
Schüler jährlich eine Ausbildung an
der Musikschule absolvieren, wie vie-
le Gäste die Museen besuchten oder
wie hoch die derzeit installierte elek-
trische Leistung der Anlagen zur al-
ternativen Energieerzeugung im Al-
tenburger Land ist. 
Breiten Raum nimmt die Darstellung
des Bereiches Soziales und Jugend
ein. Dabei zeigt sich ganz deutlich,
dass die Zahl derer, die auf Sozialleis-
tungen im Landkreis angewiesen
sind, unvermindert hoch ist. So u. a.
bei der Hilfe zur Pflege, Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminde-
rung oder bei der Eingliederungshilfe
für behinderte Menschen. Weitere
Themengebiete, über die im Jahres-
bericht informiert wird, sind unter an-
deren Wirtschaft/Arbeitsmarkt, Bil-
dung/Kultur, Sport, Umwelt, Kata-
strophenschutz und Feuerwehren so-
wie Verbraucherschutz/Veterinärwe-
sen. 
Aus Umwelt- und Kostengründen ist
der „Statistische Jahresbericht 2009“
ausschließlich auf der Homepage  des
Landkreises www.altenburger-
land.de auf der Startseite und unter
dem Menüpunkt „Landkreis und Po-
litik“ als Download abrufbar. In den
kommenden Jahren wird das Nach-
schlagewerk des Landkreises stets zu
einem festgelegten Stichtag aktuali-
siert und neu veröffentlicht.                        

SiMa

Erster „Statistischer Jahresbericht“ 
des Landratsamtes erschienen

Landkreis. Es verwundert schon
sehr, wenn mit dem Kormoran eine
Art zum Vogel des Jahres gewählt
wurde, welche alles andere als selten
oder gar gefährdet ist. Es ist nicht
nachvollziehbar, eine Vogelart, die
nachweislich große Schäden in den
Fischbeständen anrichtet, auf eine
Stufe mit Eisvogel oder Haubentau-
cher zu stellen. Bisher war es üblich,
mit der Wahl eines „Vogel des Jah-
res“ auf die Gefährdung von Vogelar-
ten hinzuweisen. Mit der Wahl des
Kormorans wurden diese Kriterien
aufgegeben. Dabei wird mehr oder
weniger bewusst die Tatsache ver-
schwiegen, dass es vom Kormoran in
Deutschland derzeit zwei Rassen
gibt, die in den nordischen Gefilden
heimische Küstenrasse (Phalacroco-
rax carbo carbo) sowie die ursprüng-
lich hier nicht heimische  Festlands-
rasse (Phalacrocorax carbo sisensis).
Beide Unterarten weisen in Biologie
und Verhalten deutliche Unterschiede
auf. Am Status der Küstenrasse hat
sich seit Jahrzehnten nichts geändert.
Diese Bestände sind stabil, ein Zei-
chen, dass diese dem Ökosystem an-
gepasst sind, also ursprünglich hier
existieren. Probleme gibt es durch die
Festlandsrasse, deren Bestände in-
nerhalb der letzten zwanzig Jahre auf
mittlerweile fast zwei Millionen
Exemplare angewachsen sind und ei-
ne Gefährdung für andere Tierarten,
nicht nur Fischarten, darstellen. Geht
man davon aus, dass jeder Kormoran
pro Tag mindestens 500 Gramm
Fisch verzehrt, so brauchen allein die
Kormorane Europas täglich eine Mil-
lion Kilogramm Fisch. Die Jahres-
produktion in Deutschland liegt bei
elftausend Tonnen. 
Die natürliche Zuwachsrate an Fisch-
masse in einem natürlichen Fließge-
wässer beträgt, je nach Gewässer-
fruchtbarkeit, zwischen 20 und 40
Kilogramm pro Hektar im Jahr! Man
kann sich leicht ausrechnen, wie lan-
ge auch nur ein kleiner Kormoran-
schwarm braucht, um das in kürzes-
ter Zeit zu fressen. Aber dann hört der
Kormoran ja nicht auf, sondern ver-

nichtet das, was eigentlich den Be-
stand für die nächsten Jahre sichern
sollte. Der überdimensionierte Kor-
moranbestand hat bei uns nun fast
schon zur Ausrottung seltener Fisch-
arten wie beispielsweise der Äsche
geführt, auch die negative Einfluss-
nahme der Kormorane auf die Aalbe-
stände ist besorgniserregend. Die im-
mensen Schäden in der Fischwirt-
schaft sind nicht mehr zu kompensie-
ren. Angebotsengpässe und damit
verbundene Preissteigerungen, wie
zum Beispiel beim Karpfen, sind für
jeden Bürger spürbar. Darüber hinaus
werden durch den übergroßen Kor-
moranbestand auch fortlaufend Ar-
beitsplätze in der Fischwirtschaft ge-
fährdet. Dass nun ausgerechnet der
Naturschutzbund den Kormoran zum
Vogel des Jahres kürt, dokumentiert
eine einseitige weltfremde verbandli-
che Vogelschutzideologie, fern von
jeglichem gesamtökologischen
Grundverständnis.
Auch ist es klimapolitisch nicht ver-
mittelbar, die traditionelle heimische
Fischwirtschaft dem Schutz einer do-

minanten Vogelart zu opfern, um da-
mit letztendlich den Kühlfischimport
mit Flugzeugen aus Asien und Afrika
(und damit auch Hungergebieten
Nahrungsmittel zu entziehen) einsei-
tig zu fördern. Ein umweltpolitisches
Eigentor! Am 4. Dezember 2008 ha-
ben 96  Abgeordnete des Europäi-
schen Parlaments aus allen 27 Mit-
gliedsstaaten dafür gestimmt, wegen
der extremen Populationszunahme
des Kormorans ein europäisches
Kormoranmanagement zu prüfen.
Diese Abgeordneten sind ausgestattet
mit dem demokratischen Votum der
Bürger von 27 Mitgliedsstaaten der
EU. Die Wahl des Kormorans zum
Vogel des Jahres ist ein Schlag ins
Gesicht dieser demokratisch gewähl-
ten Vertreter und Ignoranz gegenüber
dem Willen der Bürger Europas.
Die Festlandrasse des Kormorans ge-
hört genau so wenig in unsere heimi-
sche Tierwelt wie Waschbär oder Bi-
sam. Diese Tierarten zerstören das
ökologische Gleichgewicht in der
Natur und müssen, da natürliche
Feinde fehlen (was eigentlich mit Be-
weis dafür ist, dass sie nicht heimisch
sind), durch den Menschen reguliert
werden. Das kann nur durch die Jagd
geschehen. Ihre Anzahl, die durch
falsch verstandenen Naturschutz das
ökologisch vertretbare Maß über-
schritten hat, muss deutlich reduziert
werden, genauso wie bei Füchsen
und Kleinnagern. Naturschutz kann
nicht an der Wasseroberfläche aufhö-
ren! Die umfangreichen Maßnahmen
der Fischereiverbände zur Wiederan-
siedlung gefährdeter Fischarten wer-
den durch sinnlosen und übertriebe-
nen Vogelschutz zunichte gemacht,
nur, weil einige so genannte „Vogel-
schutzexperten“ ihren Blick für das
Ganze verloren haben. Der Kormo-
ran darf nicht zum Beherrscher der
Binnengewässer werden. Es stellt
sich allen Ernstes die Frage: Müssen
zwei Millionen Kormorane in
Europa wirklich geschützt werden?!

Karl Heinz Bergner,
Vizepräsident des Angelfischereiver-

bandes Ostthüringen im DAV e. V.

Kormoran - Vogel des Jahres 2010 

Der Kormoran verschlingt nicht,
wie vielfach von Naturschützern
behauptet, nur kranke und kleine
Weißfische.  Im Bild ist ein Kome-
ran gerade mit dem Fressen eines
großen Plattfisches beschäftigt. 

Das Verhältnis zwischen Nathalie
und ihren Eltern war bis vor ei-
nem Jahr ein entspanntes. Sie
war eine gute Schülerin, war stets
zuverlässig. Man konnte über al-
les mit ihr reden. Seit Beginn der
7. Klasse zog sie sich plötzlich
von den Eltern zurück, vergreift
sich im Ton, ist kaum noch zu
Hause. Gespräche finden selten
statt, stattdessen stellt sie uner-
füllbare Ansprüche an Ausgehzei-
ten und Taschengeld. Die Freun-
de, mit denen sie sich trifft, sind
älter. Nachdem Nathalies Vater
die Clique am Nachmittag mit Al-
kohol im Park gesehen hatte, ver-
bot er ihr den Umgang mit ihnen.
Letzte Woche wurden die Eltern
zu einem Gespräch in die Schule
geladen. Nathalies Noten sind so
gesunken, dass die Versetzung ge-
fährdet ist. Der nachfolgende Ge-
sprächsversuch mit Nathalie es-
kalierte. Sie verließ das Haus und
kam erst am nächsten Nachmit-
tag zurück. Die Eltern bekamen
keine Antwort, wo sie die ganze
Nacht gewesen ist. Verzweifelt
meldeten sie sich in der Bera-
tungsstelle an. 

Erst seit den 90er Jahren ist bekannt,
dass im Gehirn von Pubertierenden
dramatische Veränderungen stattfin-
den. Im Jugendalter sterben pro Se-
kunde bis zu 30.000 unnötige Ver-
bindungen ab. Hinzu kommt die
Wirkung diverser Hormone: Folge:
Jugendliche entscheiden eher emo-
tional weniger rational. Die stärksten
Umbauarbeiten finden im Stirnhirn
(präfrontaler Cortex) statt. Es ist zu-
ständig für Planung, Risikoabschät-
zung, moralische Bewertung, fällt
Entscheidungen und steuert die Im-
pulskontrolle. Da das Stirnhirn Ju-
gendlicher nicht immer richtig funk-
tioniert, denken sie manchmal nicht

über die Folgen ihres Tuns nach.
Auch die Dopamin – Ausschüttung
ist gestört. 
Jugendliche brauchen einen stärke-
ren Reiz/Kick um etwas zu spüren.
Dies erklärt auch die Risikofreude
und Fehleinschätzungen von Verhal-
ten. In keinem Alter gibt es mehr
Unfälle.
Identitätsfindung:
Mit Beginn der Pubertät entsteht ei-
ne große Verwirrung. Wer bin ich?
Wo gehöre ich hin? 
Dies zeigt sich im rebellischen Ver-
halten gegenüber den Eltern. Statt-
dessen identifizieren sich die Ju-
gendlichen mit der Clique.

Was im Gehirn Pubertierender passiert:

Kontakt:
Sozialpädagogisch-Psychologi-
sche Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern  
Dostojewskistraße 14, 04600 Al-
tenburg, Telefon: 03447 315025

Meuselwitz. Knapp 30 Ortschro-
nisten und Heimatforscher des
Landkreises Altenburger Land und
interessierte Chronisten aus be-
nachbarten Kreisen trafen sich am
21. April 2010 zum jährlichen Er-
fahrungsaustausch in Meuselwitz,
der Stadt an der Schnauder. 
Pünktlich 14:00 Uhr begann der
Tag mit einem geführten Rundgang
im kleinen, aber mit viel Liebe zum
Detail eingerichteten Heimatmu-
seum. Steffi Müller, gleichzeitig
Archivarin der Stadt Meuselwitz,
informierte über die Entstehung des
Heimatmuseums, erläuterte die ge-
genwärtigen Museumsinhalte und
die weiterführenden Ziele. Das
über zwei Etagen eingerichtete
Heimatmuseum zeigt Exponate aus
der Stadtgeschichte, präsentiert die
Wichtigkeit der Herrschaft der Fa-
milie von Seckendorff für Meusel-
witz, den Anfang und den Unter-
gang der Kohleindustrie, Produkti-
onsbetriebe der Region und einen
umfangreichen Überblick zur Tra-
ditionspflege mit der typischen Al-
tenburger Tracht. Auch Bildern und
Plastiken sowie Mundartdichtun-
gen kann man betrachten. Wer Hei-
matgeschichte erleben möchte, der
ist hier an der richtigen Stelle. 
Danach ging es zum Erfahrungs-
austausch in die Orangerie. Nach
der Begrüßung durch die Fach-
dienstleiterin Bürgerservice und

Kultur, Angela Kiesewetter-Lo-
renz, erfolgten Informationen zum
bevorstehenden Kreisheimatfest,
zum Deutschen Trachtentag 2011
sowie zum Deutschen Trachtenfest
2012 in Altenburg und im Alten-
burger Land.  Kreisheimatpfleger
Wido Hertzsch berichtete über sei-
ne Arbeit und eine Publikation zu
Schulen. Kreisarchivarin Kerstin
Scheiding gab einen kurzen Über-
blick zu Schwerpunkten der Ar-
chivarbeit und erläuterte Benutzer-
anfragen, die einen besonderen
Schwerpunkt in der Familien– und
Ahnenforschung haben. 
In der folgenden lockeren Ge-
sprächsrunde berichteten die Orts-
chronisten über Forschungsergeb-
nisse und -projekte der meist ehren-
amtlichen Arbeit. Eines der Haupt-
probleme ist, dass viele Zeitzeugen
vergangener Jahre sehr betagt sind.
Nachlässe werden oftmals in der
Bedeutung für die Heimatfor-
schung unterschätzt und bedenken-
los vernichtet. Daher haben die Ort-
chronisten und Mitarbeiter des Ar-
chives auch den Wunsch geäußert,
dass bei Haushalts-, Geschäfts- und
Firmenauflösungen mögliche Spu-
ren vergangener Jahre mit Wert für
die Nachwelt nicht einfach auf den
Müll geworfen werden.

Angela Kiesewetter-Lorenz,
Hans-Jürgen Fischer,

Fachdienst Bürgerservice und Kultur

Ortsgeschichte dokumentieren, 
Vergangenes erhalten

Treffen der Ortschronisten des Altenburger Landes
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09. Mai 2010, 15:00 – 17:00 Uhr 
Kaffeetrinken zum Muttertag, 
Bitte anmelden!
11. Mai 2010, 14:00 – 16:00 Uhr 
Kaffee- und Spielenachmittag
18. Mai 2010 14:00 – 16:00 Uhr 
gemütlicher Kaffeenachmittag
20. Mai 2010
Tagesfahrt Zirkus Probst
14:00 – 16:00 Uhr Bingonachmittag

25. Mai 2010, 14:00 – 16:00 Uhr 
gemütliche Kaffeetafel
27.05.2010, 14:00 – 16:00 Uhr
kreatives Gestalten
Interessenten werden gebeten sich
unter Telefon 03447 381913 anzu-
melden.

DRK-Seniorentreff
Geschwister-Scholl-Straße 24,

04600 Altenburg

Der DRK-Seniorentreff lädt ein

Altenburg. Der Kreistag hat auf sei-
ner Sitzung am 21. April einstimmig
die hauptamtliche Beigeordnete,
Christine Gräfe, für weitere sechs
Jahre wiedergewählt.  Bereits vor der
Abstimmung würdigte Landrat Sieg-
hardt Rydzewski seine Stellvertrete-
rin. „Die hauptamtliche Beigeordnete
hat stets eine hervorragende Arbeit
geleistet. Mit viel Sachkompetenz
und hohem Engagement hat sie sich
immer wieder neuen Herausforderun-
gen gestellt. Eine ihrer besonderen
Stärken ist ihre offene und ehrliche
Art sowie ihr loyales Verhalten ge-
genüber allen Kreistagsmitgliedern
und den Mitarbeitern der Verwal-
tung“, sagte Sieghardt Rydzewski in
seiner Begründung. 

Die wiedergewählte Stellvertreterin
des Landrates war sichtlich über-
rascht vom einstimmigen Ergebnis
und bedankte sich bei den Kreistags-
mitgliedern: „Vielen Dank für das
wunderbare Ergebnis. Ich werde
mich auch in Zukunft mit aller Kraft
für die Interessen des Landkreises
einsetzen“, sagte Christine Gräfe
nach ihrer Wiederwahl. Wie bereits in
den vergangenen Jahren wird der
Schwerpunkt ihrer Arbeit auch wei-
terhin im sozialen Bereich liegen.  
Die studierte Verwaltungsbetriebs-
wirtin verfügt über umfangreiche Er-
fahrungen in der Kommunalverwal-

tung. Von 1990 bis 1994 war sie im
ehemaligen Landkreis Schmölln
Amtsleiterin der Kämmerei, ehe
Christine Gräfe 1994 im neuen Land-
kreis Altenburger Land die Leitung
des Sozialamtes übernommen hatte.
Im Jahr 2000 wurde sie Dezernentin
und später Leiterin des Fachbereiches
Soziales und Jugend. Nach der erst-
maligen Wahl zur hauptamtlichen
Beigeordneten 2004 wurde ihr außer-

dem die Zuständigkeit für zwei wei-
tere Aufgabenbereiche übertragen.
Frau Gräfe hat eine Vielzahl von
Projekten initiert und erfolgreich
umgesetzt. 
Für die Zukunft hat sie ehrgeizige
Pläne. Christine Gräfe lebt in
Zschernitzsch, bei Schmölln, ist ver-
heiratet und hat 2 Söhne, nebst
Schwiegertöchtern und einem En-
kel.                                                   SiMa

Einstimmige Wiederwahl der hauptamtlichen Beigeordneten 

Nach der Wahl nahm Christine Gräfe zahlreiche Glückwünsche entgegen.
Landrat Sieghardt Rydzewski gehörte zu den ersten Gratulanten. 

Altenburg. Das Schuljahr neigt
sich langsam dem Ende entgegen
und der Abiturjahrgang BG 07 be-
reitet sich seit einiger Zeit äußerst
intensiv auf die in Kürze anstehen-
den Abiturprüfungen vor. Den
Schülern des Beruflichen Gymnasi-
ums der Johann-Friedrich-Pierer-
Schule Altenburg stehen nach dem
Bestehen ihres Abiturs alle Bil-
dungswege offen. Da wären einer-
seits das Studium an einer Univer-
sität oder Hochschule, andererseits
haben sie die Möglichkeit, inner-
halb eines halben Jahres ihre Spezi-
alrichtung - Technik - zu vertiefen.
Dieses zusätzliche halbe Jahr endet
mit dem staatlich anerkannten Be-
rufsabschluss als Technischer As-
sistent für Informatik.
Die technische Ausbildung und der
allgemeinbildende Unterricht fin-
den in unseren modernen Compu-
terkabinetten, Labors und Werk-
stätten durch qualifizierte Berufs-
schul- und Gymnasiallehrer statt.
Unsere Schüler - technisch interes-
siert - nutzen diese Spezialausbil-
dung als ideales Sprungbrett in ein
Studium technischer Richtung.
Ehemalige Abiturienten unseres

Gymnasiums studieren in ganz
Deutschland die verschiedensten
technischen Richtungen wie Kfz-
Technik, Informatik, Mediendesign
und vieles andere. Die Möglichkei-
ten sind durch die spezialisierte
Ausbildung nahezu unbegrenzt.
Für das nächste Schuljahr
2010/2011 stehen noch einige Plät-
ze am Beruflichen Gymnasium zur
Verfügung. Unser Gymnasium bie-
tet kleine Klassen mit individueller
Betreuung, ein angenehmes Lehrer-
Schüler-Verhältnis und besondere
Zuwendung bei Lernproblemen.

Alle interessierten Schüler der 10.
Klassen der Realschulen oder
Gymnasien können sich noch bei
uns bewerben. Für auswärtige
Schüler, auch aus anderen Bundes-
ländern, besteht die Möglichkeit, in
unserem Internat Unterkunft zu fin-
den. Weiteführende Informationen
finden Sie auf unserer Homepage
www.berufliches-gymnasium-al-
tenburg.de.                       Dirk Heyer,

Johann- Friedrich- Pierer- Schule
Staatliches Berufliches Schulzen-

trum für Gewerbe und Technik 
Altenburg

Abiturprüfungen im Beruflichen 
Gymnasium Altenburg

Berufliches Gymnasium im fünften Jahr seines Bestehens

Altenburg. Der Sozialverband des
VdK, Ortsverband Altenburg, und
der Bund der Vertriebenen lädt
recht herzlich alle VdK- und BdV-
Mitglieder sowie deren Angehörige
am Montag, 10. Mai um 14:30
Uhr zu unserem Frühlingsfest mit
kultureller Umrahmung recht herz-

lich ein. 
Ort: Arbeitsloseninitiative 
Kanalstraße 43, Altenburg
Beginn: 14:30 Uhr

Bettina Wolf, 
Kreisgeschäftsführerin VdK-

Ortsverband Altenburg

Einladung zum Frühlingsfest 

Altenburg. Der Bund der Vertriebe-
nen, Regionalverband Altenburg, be-
geht am 12. Juni 2010 seinen 13.
Ostdeutschen Kulturtag. Aus diesem
Anlass laden wir alle Mitglieder, de-
ren Angehörige und interessierte
Bürger herzlich ein, diesen Tag mit
uns gemeinsam in einer Festveran-
staltung am Sonnabend, 12. Juni
2010 um 14:30 Uhr im Festsaal der
Altenburger Brauerei GmbH, Braue-
reistraße 20, feierlich zu begehen. 
Es wird ein abwechlungsreiches und
niveauvolles Kulturprogramm gebo-

ten. 
Eintrittskarten erhalten Sie ab sofort
im Vorverkauf in der Heimatstube,
Topfmarkt 9, in Altenburg sowie in
den Ortsverbänden sowie am
12.06.2010 zur Veranstaltung in der
Altenburger Brauerei GmbH. 
Zum Erreichen der Veranstaltung
wird ein Bus eingesetzt. Die Ab-
fahrtszeiten erfahren Sie in der Hei-
matstube sowie in den Ortsverbän-
den.                        Helmut Schönwald, 
Vorsitzender des Regionalverbandes

Altenburg

13. Ostdeutscher Kulturtag

Altenburg. Der SV Lerchenberg
führt auch 2010 wieder Sportabzei-
chentreffs in der Sportart Leichtathle-
tik durch. Folgende Termine werden
durch den Verein angeboten:

- mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr 
Trainings- und Abnahmemöglich-
keit

- Sportabzeichentreff am 26.05.2010    
17:00 - 18:30 Uhr

- Sportabzeichentreff am 10.09.2010    
17:00 - 18:30 Uhr

Kontakt: svl.altenburg@gmx.de
Roman Pilz,Pressewart

Sportabzeichentreff

Altenburg. Anlässlich seiner Verab-
schiedung aus dem aktiven Arbeits-
leben ist Rüdiger Ruge, der 11 Jahre
die Kriminalpolizeiinspektion in Al-
tenburg leitete, mit der „Medaille
Dank und Anerkennung des Land-
kreises Altenburger Land“ ausge-
zeichnet worden. Die hauptamtliche
Beigeordnete Christine Gräfe nahm
die Ehrung im Rahmen der Ab-
schiedsveranstaltung am 30. April
2010 in der Altenburger Brauerei
vor. Dort konnte der 60-jährige auch
die entsprechende Versetzungsur-
kunde sowie zahlreiche Glückwün-
sche von Kollegen und Gästen ent-
gegennehmen. 
Christine Gräfe, die zugleich die
Glückwünsche des Landrates über-
brachte, dankte Rüdiger Ruge herz-
lich für das langjähriges Wirken, die
angenehme und erfolgreiche Zusam-
menarbeit und das außergewöhnli-
che Engagement für die Region und
den Landkreis Altenburger Land.
„Sie waren mit ihrer sachlichen, ru-
higen und besonnenen Art den kom-
munalen Verwaltungen stets ein ver-
lässlicher Partner, auf Ihr Wort und
Ihre Unterstützung konnte man bau-
en“, sagte Christine Gräfe in der
Laudatio.
Zugleich würdigte sie in ihrer Rede
die Zusammenarbeit mit dem Land-
ratsamt, den kommunalen Ord-

nungsbehörden und den Freiwilligen
Feuerwehren des Landkreises. Wei-
ter sagte sie: „Durch Ihr engagiertes
und verantwortungsvolles Handeln,
die fachliche Kompetenz, verbunden
mit hervorragender Kenntnis der re-
gionalen Situation, haben Sie unse-
ren Landkreis im Bereich der Ord-
nung und Sicherheit entscheidend
mitgeprägt. Eine niedrige Kriminali-
tätsrate verbunden mit einer sehr gu-
ten Aufklärungsquote, vermittelt ein

gutes Sicherheitsgefühl und be-
stimmt unsere Lebensqualität ganz
wesentlich mit. Als Zeichen der ho-
hen Wertschätzung und der Bedeu-
tung Ihres Wirkens für die Region
verleihe ich Ihnen die ‚Medaille
Dank und Anerkennung des Land-
kreises Altenburger Land’.“
Nachfolger des bisherigen Kripo-
Chefs ist ab sofort der 50-jährige
Kriminalhauptkommissar Ullrich
Zeppernick.                                    SiMa 

Altenburger Kripochef Rüdiger Ruge mit Medaille “Dank und Anerkennung
des Landkreises Altenburger Land” in den Ruhestand verabschiedet

Aus den Händen von Christine Gräfe (links im Bild) erhielt der langjähri-
ge Chef der Kriminalpolizeiinspektion in Altenburg Rüdiger Ruge die Me-
daille “Dank und Anerkennung des Landkreises Altenburger Land”

Foto: Donald Sagewitz

Altenburg. Unter dem Motto:
„Versammeltes“ wurde am 20.
April 2010 im Lichthof des
Landratsamtes in der Linde-
naustraße 9 in Altenburg eine
neue Ausstellung eröffnet. 
Gezeigt werden Grafiken, Bil-
der, Plastiken und Gefäße von
Kindern und Jugendlichen die
im Rahmen der Kurse des Stu-
dios Bildende Kunst im ver-
gangenen Jahr entstanden
sind. Zugleich werden Ergeb-
nisse von Kunstprojekten mit
Altenburger Schulen gezeigt. 
Die Ausstellung kann noch
bis zum 28. Mai 2010 im
Lichthof des Landratsamtes zu
den Öffnungszeiten besichtigt
werden. 

SiMa

Schülerarbeit des Studios Bildende Kunst im
Lichthof des Landratsamtes zu sehen
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Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises.
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de
08. Mai 2010
u 10:00 Uhr: Musikschulkonzert
der Musikalischen Früherziehung,
Aula Friedrichgymnasium, Hospital-
platz 
u 10:00 Uhr: Reit- und Springtur-
nier, Reitsportgemeinschaft Altkir-
chen, Reitplatz (bis 09.05.10)
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Treffpunkt Museumskasse Schloss-
und Spielkartenmuseum Altenburg 
u 16:00 Uhr: Seelöwenshow auf
dem Probst-Hof, Sondervorstellung
mit den Seelöwen aus der ZDF-Serie
„Hallo Robbie", Probst-Hof Kummer,
Nitzschkaer Straße 2
u 17:00 Uhr: Bläsermusik mit dem
Posaunenchor Altenburg unter der
Leitung von Philipp Göbel, Altenburg,
Brüderkirche  
u 19:00 Uhr: 30 Jahre Jazzclub Al-
tenburg - Konzert mit dem Luca Doni-
ni Quartett, Altenburger Schloss,
Bachsaal
u 19:30 Uhr: Gitarrenkonzert West-
sächsisches Gitarrenensemble, Ponitz,
Renaissanceschloss
u 20:00 Uhr:Am Besten nichts
Neues - Kabarett Nörgelsäcke, Göß-
nitz, Dammstr. 3  
09. Mai 2010
u 10:00 Uhr:
Muttertagsfahrt
und ESSI-Treffen,
Meuselwitz, Kul-
turbahnhof,
Georgenstraße 46 
u 11:00 Uhr:
Brauereifest, Al-
tenburg, Brauerei,
Brauereistraße 20
u 14:00 Uhr:
“Handel und Wan-
del - Markttreiben
in Altenburg”
Sonntagsführung
mit Jörg Hahnel
Schloss- und Spiel-
kartenmuseum Al-

tenburg
u 15:00 Uhr:
Seelöwenshow
auf dem Probst-
Hof Kummer,
Nitzschkaer Stra-
ße 2
10. Mai 2010
u 19:00 Uhr:
“Starke Frauen -
Szenen und Lie-
der” Musikali-
scher Vortrag von
Olaf Kröger und
Katrin Strocka,
Altenburg,
Schloss 
11. Mai 2010
u 12:00 Uhr:
Altenburger essen
gemeinsam, Al-
tenburg, Markt
u 19:00 Uhr: “Vergessene mittel-
deutsche Persönlichkeiten” Vortrags-
abend mit dem Ordinariatsrat Chr.
Pötzsch, Schmölln, Reussischer Hof,
Gößnitzer Straße 14  
u 19:00 Uhr: Kräuterkochkurs mit
der Falkenhainer Kräuterhexe, Gar-
bisdorf, Quellenhof 6  
12. Mai 2010
u 17:00 Uhr:Abendexkursion an
die Haselbacher Teiche, Treffpunkt:

Pumpenhaus
Teichzugang in Ha-
selbach   
13. Mai 2010
u 10:00 Uhr:
Deutsch-schweize-
risches Teamtea-
ching (bis
16.05.10) Musik-
schule Olten zu
Gast mit der Ge-
sangsklasse Alten-
burg, Musikschule,
Schmöllnsche Vor-
stadt 9-11
u 10:00 Uhr:
Frühschoppen -
Himmelfahrt mit
der FFWWeißbach 
u 10:00 Uhr:

Himmelfahrt auf
der Kohlebahn,
Meuselwitz, Kul-
turbahnhof,
Georgenstraße 46 
u 10:00 Uhr:
Männertag im Ta-
tami,   Schmölln,
Freizeitbad "Tata-
mi"
u 10:30 Uhr:
Schiffmodell-
schaufahren,
Schmölln, Weiher
am Tatami
u 15:00 Uhr:
Seelöwenshow
auf dem Probst-
Hof Kummer,
Nitzschkaer Stra-
ße 2
14. Mai 2010

u 19:30 Uhr: “Streifzug durch mei-
ne Aquarien”, Referent: Hendrik
Wimmer, Altenburg, Gaststätte "Zur
Schweiz", Paditzer Straße 38
15. Mai 2010
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Treffunkt Museumskasse Schloss-
und Spielkartenmuseum, Altenburg
u 15:00 Uhr: Jubiläumskonzert 15
Jahre Stadtkapelle Meuselwitz, Meu-
selwitz, Schnaudertalhalle, Zeitzer
Straße 45
u 17:00 Uhr: Deutsch-schweizeri-
sches Teamteaching - gemeinsames
Abschlusskonzert im Rathaussaal, Al-
tenburg, Rathaus
u 19:30 Uhr: Eröffnungskonzert der
Internationalen Sommerorgelkonzer-
te, Organist: Angelo Castaldo, Nea-
pel/Italien, Altenburg, Schlosskirche
16. Mai 2010
u 10:00 Uhr: Naturkunde für Kin-
der: Mit Förster Zippel den Waldbe-
wohnern auf der Spur, Leinawald,
Treffpunkt: Parkplatz an der B95 in
Altmörbitz  
u 11:00 und 15:00 Uhr: Marionet-
tentheater “Das tapfere Schneider-
lein”,  Engertsdorf, Hinteruhlmanns-
dorfer Komödiantenhof, Karl-Marx-
Straße 3a

u 12:15 Uhr: Fahrtag der Kohle-
bahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14:00 Uhr: Internationaler Muse-
umstag, Schloss- und Spielkartenmu-
seum Altenburg
u 14:00 Uhr: Braut- und Festmo-
denschau, Altenburg, Botanischer Er-
lebnisgarten, Heinrich-Zille-Straße 12 
u 15:00 Uhr: Musikalisches Pick-
nick unterm Turm: Latin-Music mit
Allan Torres, Burg Posterstein 
18. Mai 2010
u 19:00 Uhr:Tafelspitzen: Lach
dich satt - Kabarett Nörgelsäcke, Göß-
nitz, Dammstraße 3 
19. Mai 2010
u 10:00 Uhr: Showprogramm der
Paviane auf dem Probst-Hof Kum-
mer, Nitzschkaer Straße 2
u 15:00 Uhr: Seniorenkonzert
Landratsamt, Landschaftssaal, Linde-
naustraße 9
20. Mai 2010
u 14:30 Uhr: Showprogramm der
Paviane auf dem Probst-Hof Kum-
mer, Nitzschkaer Straße 2
u 19:00 Uhr: "Mythos Aralsee" -
Vom Wilden Wasser zur Katastrophe
Sonderausstellung mit Vortrag von Dr.
Olaf Günther, Altenburg, Mauritia-
num, Parkstraße 1 (bis 03.10.10) 
22. Mai 2010
u 10:00 Uhr: Dorffest in Dobra-
schütz (bis 23.05.10)   
u 10:00 Uhr:Tag des offenen Ate-
liers mit Kunstbörse im Rahmen des
10. Göpfersdorfer Holzbildhauer-Plei-
nair, Garbisdorf, Quellenhof 6  
u 10:00 Uhr: 5. Ritterturnier und
Mittelalterspektakel, Burg Posterstein
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Treffpunkt Museumskasse Schloss-
und Spielkartenmuseum Altenburg
23. Mai 2010
u 12:15 Uhr: Pfingsten auf der Koh-
lebahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46
u 14:00 Uhr: “Gemälde zur herzog-
lichen Familie” Sonntagsführung mit
Mario Gawlik, Schloss- und Spielkar-
tenmuseum Altenburg
u 19:30 Uhr: Orgelkonzert Orga-

nist: Felix Friedrich, Altenburg,
Schlosskirche
24. Mai 2010
u 12:15 Uhr: Pfingsten auf der Koh-
lebahn, Meuselwitz, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46  
u 14:30 Uhr: Showprogramm der
Haustiere auf dem Probst-Hof Kum-
mer, Nitzschkaer Straße 2
26. Mai 2010
u 19:00 Uhr: “Grundlagen weibli-
cher Gelehrsamkeit - Das Magdale-
nenstift in Altenburg und seine Stifte-
rin”, Referent: Robert Langer,
Schloss- und Spielkartenmuseum Al-
tenburg
27. Mai 2010
u 14:30 Uhr: Showprogramm der
Paviane auf dem Probst-Hof Kum-
mer, Nitzschkaer Straße 2
29. Mai 2010
u 09:00 Uhr: Kinderexkursion auf
die Pleißewiesen Windischleuba /
Remsa, Treffpunkt: Jugendherberge
Windischleuba, Parkplatz am Kinder-
garten, Leitung: André Kahnt, Fran-
ziska Hermsdorf  
u 09:00 Uhr: Oldtimertreffen, Al-
tenburg, Am Weißen Berg 26
u 10:00 Uhr:Tag der offenen Tür
der FFWSchmölln
u 14:00 Uhr: Schlossparkführung,
Treffpunkt Museumskasse Schloss-
und Spielkartenmuseum Altenburg
u 16:00 Uhr: Finissage des Göp-
fersdorfer Holzbildhauer-Pleinair mit
Versteigerung der "Guten Geister",
Garbisdorf, Quellenhof 6  
u 16:00 Uhr: Orgelkonzert Orga-
nist: Oliver Stechbart, Mühlhausen,
Altenburg, Bartholomäikirche 
u 17:00 Uhr: Musikschulkonzert
der Bläserfachgruppe, Aula Friedrich-
gymnasium, Hospitalplatz  
u 19:30 Uhr: Konzert an der Silber-
mannorgel, Ponitz, Kirche
u 20:00 Uhr: Herzsch(m)erz - Ka-
barett Nörgelsäcke, Gößnitz, Damm-
straße 3 
Hinweise: Das Angebot der Theater
& Philharmonie Thüringen GmbH
finden Sie unter www.tpthueringen.de.  
Stand: 27. April 2010

Altenburg. Seit 01. Mai 2010 befin-
det sich die Altenburger Tourismus
Information in den neuen Räumen
am Altenburger Markt 17. Der bis-
herige Standort am Kornmarkt Ecke
Moritzstraße wird von der Stadtver-
waltung für das kommende Jahr als
Provisorium während der dringend
erforderlichen Bauarbeiten in den
Kellerbereichen des Rathauses benö-
tigt. Beim Einzug der Altenburger
Tourismus GmbH (damals noch Al-
tenburger Skatschule GmbH) im
Jahre 2003 war das bisherige Frem-
denverkehrsamt am Kornmarkt
räumlich stark erweitert worden,
doch notwendiger Büroraum war

von Beginn an knapp bemessen. 
Die inzwischen zehn festangestellten
Mitarbeiter der Tourismus GmbH,
die beiden über GfaW geförderten
Mitarbeiter des Fremdenverkehrs-
verbands und eine BA-Studentin für
Destinationsmanagement vermissten
ruhigere Räume, um die stetig zu-
nehmenden Aufgaben im organisato-
rischen Bereich und im Marketing-
bereich erledigen zu können. 
Die Altenburger Tourismus GmbH
erbringt im Auftrag der Stadt Alten-
burg und des Fremdenverkehrsver-
bandes Altenburger Land e.V. alle
touristischen Service- und Marke-
tingleistungen. Dazu zählen neben

dem Betrieb
der Touris-
mus Infor-
mation auch
die regional
und überre-
gionale Ko-
ordinierung
des touristi-
schen Mar-
ketings und
die Kommu-
nikation mit
Gästen und Partnern.
Am Markt 17 wird in Zukunft die ei-
gentliche Tourismus-Information zu
finden sein. Der öffentliche Bereich
ist ein Anlaufpunkt für Altenburger
Bürger und Besucher des Landkrei-
ses gleichermaßen und wird von
jährlich über 130.000 Besuchern ge-
nutzt. Die Mitarbeiter stehen an sie-
ben Tagen der Woche bereit, um kos-
tenlos Unterkünfte zu vermitteln,
Fragen zu touristischen Angeboten
im Altenburger Land zu beantwor-
ten, über Veranstaltungen zu infor-
mieren und regionale sowie überre-
gionale Veranstaltungskarten zu ver-
kaufen. Darüber hinaus werden in
der ATI Rad- und Landkarten, Bü-
cher und CDs aus heimischer Pro-
duktion angeboten. 
Im Konzept der ATI vermischen sich
Information und Einkauf. Das be-

sondere Am-
biente und die
Vielfalt der
Produkte la-
den zum Ver-
weilen ein und
geben Ideen
für Ausflüge
und Mitbring-
sel. Die Alten-
burger Touris-
mus Informa-
tion wird glei-

chermaßen zu einem touristischen
Erlebnis und zu einem identitätsstif-
tenden Treffpunkt der Region. 
Im liebevoll mit Altenburger Antiqui-
täten eingerichteten Ladenlokal wer-
den über 150 verschiedene Spielkar-
ten angeboten. Es ist damit der größte
Spielkartenladen Deutschlands. Seit
Jahren werden gemeinsam mit der
ASS Spielkartenfabrik jährlich Editi-
onskarten herausgegeben, die es nur
in Altenburg zu kaufen gibt. „Spiel-
kartengeschichten“ auf kleinen Auf-
stellern begleiten dabei jede Spielkar-
te. Antiquarische Spielkarten und
Spielkartenzubehör ziehen vor allem
Sammler in ihren Bann. 
Ebenso viel Raum wie die Spielkar-
ten nimmt ein erweitertes Sortiment
Altenburger Spezialitäten ein. Neben
den traditionellen „flüssigen“ Pro-
dukten Bier und Spirituosen wird es

ganz neu Altenburger Ziegenkäse in
allen Varianten, Hanfprodukte, haus-
gemachte Marmeladen, Fruchtweine
und Kunsthandwerk aus dem Alten-
burger Land geben.  Ein ganzer Stän-
der ist dem Theater vorbehalten, be-
wegliche Litfasssäulen weisen auf
die vielen Veranstaltungen hin. 
Bereits im Januar dieses Jahres wur-
den die gemeinsamen Büroräume der
Altenburger Tourismus GmbH und
des Fremdenverkehrsverbands Alten-
burger Land e. V. in die Friedrich-
Ebert-Strasse 14 verlegt. Dort findet
die Pflege der Internetseiten, die Pla-
nung und Durchführung der Marke-
tingaktivitäten, die Pflege der Unter-
kunftsdaten, die Zuarbeiten an die
vielen Partner wie die Thüringer Tou-
rismus GmbH oder die Deutsche
Zentrale für Tourismus statt.

Text: Christine Büring,
Altenburger Tourismus GmbH

Foto: ATI

Altenburger Tourismus Information (ATI)
ab sofort in den neuen Räumen am Altenburger Markt 17 

Kontakt: 
Altenburger Tourismus Informa-
tion, Markt 17, 04600 Altenburg,
Telefon: 03447 512800
E-Mail: info@altenburg-tourismus.
de
Internet: www.altenburg-
tourismus.de 

Öffentliche Stadt-
führungen in der
Residenzstadt Alten-
burg: 
jeden Montag 14:00
Uhr, Mittwoch 10:00
Uhr, Freitag 18:00
Uhr und Samstag
16:00 Uhr; Treff-
punkt: ATI Markt 17

Zum Muttertag ins Schloss
Bereits zur guten Tradition gewor-
den, lädt der Förderverein Alten-
burger Musikfestival am Sonntag,
9. Mai um 17:00 Uhr in den
Bachsaal des Altenburger
Schlosses ein, um musikalisch auf
das Altenburger Musikfestival
2010 hinzuweisen.Wie auch in den
vergangenen Jahren wird Thomas
Wicklein mit Witz und Charme auf
die mannigfaltigen Veranstaltun-
gen in Altenburg und im Altenbur-
ger Land hinweisen und dazu die
passende Musik präsentieren. Die
Veranstaltung wird auch der Auf-
takt für den Kartenvorverkauf sein. 

Klaus-Jürgen Kamprad, Förder-
verein Altenburger Musikfestival

Muttertagskonzert in Schmölln
Die Musikschule des Landkrei-
ses, Schulteil Schmölln, lädt zum
traditionellen Muttertagskonzert
am 9. Mai um 15:00 Uhr nach
Schmölln in das Hotel „Reussi-
scher Hof“ ein. Kleine und große
Solisten sowie Kammermusiken-
sembles überreichen einen musi-
kalischen Blumenstrauß nicht nur
für Mütter. Auch alle Väter, Ver-
wandte und Freunde sind herzlich
willkommen. Der Eintritt ist frei,
eine kleine freiwillige Spende
kommt der Musikschule zugute. 

Holger Runge, 
Leiter Schulteil Schmölln 



„Höret liebe Gäste die Fanfare und
die Rufe des Heroldes.
Kommet nach Posterstein, ein zau-
berhaftes Wochenende im Mittelalter
zu erleben.“

Postersein. Auf dem Burggelände er-
wartet den Besucher ein Spektakel
für's Auge, Ohr und auch für den Ma-
gen. Handwerker gekleidet wie einst,
kann man bei der Ausübung alter
Handwerkskünste bestaunen und so-
gar selbst Hand anlegen. Unter den
über 40 Handwerker- und Händler-
ständen kann man den fast vergesse-
nen Papierschöpfer, Holzschnitzer
und einen Korbflechter sehen.
Bei der Arbeit beobachten kann man
aber auch den Filzer, den Bronzegie-
ßer, den Schreiner, den Schmied, den
Brettchenweber und die historische
Kräuterbäckerei. Sie alle zeigen ihre
Fertigkeiten und bieten selbstgefertig-
te Waren zum Kauf an. 
Der Marktvogt kontrolliert die Maße
und Gewichte und lässt manch armen
Sünder des Platzes verweisen. Wahr-
sager und Wunderheiler treiben ihr
Unwesen und auch das Bettelvolk
fehlt nicht.
Mit heißen Wassern und duftenden

Ölen ist auch das Badehaus eine Sa-
che zum Mitmachen die auf keinem
mittelalterlichen Markte fehlen darf.
Hier wird dem Gast von recht freizü-
gigen Badefrauen der Staub aus dem
Pelz gewaschen.
Die Musikanten von „Cradem
Aventure“ und „Pestilenzia“ spie-
len auf alten Instrumenten die Musik
des Mittelalters und lassen so Mythen
und Legenden auferstehen.
Wie es Sitte und Brauch war im Mit-
telalter finden sich an diesen Tagen
auch der Gaukler „Götz von B.“ und
anderes Künstlervolk auf dem Markte
ein, um das Volk auf das Trefflichste
zu unterhalten.
Eine atemberaubende Feuer- und Fa-
kirshow, sowie Schlangenakrobatik
zeigen „Braxas A“. Auch das histori-
sche Kinderkarussel lädt zum Fahren
ein. Es dreht sich mit reiner Muskel-
kraft. "Braxas A" zeigen nicht nur für

die Kleinen Kunststücke auf dem Na-
gelbrett. Die Mutigen unter den
Jüngsten können sich ebenfalls am
Bogenstand messen.
Ein Anziehungspunkt auch in diesem
Jahr: das Ritterturnier zu Pferde.
„Wenzel´s Ritterschaft“ zeigt 3x täg-
lich beim Ritt gegen den Roland,
beim Quintan und Sarazenenstechen
ihr Können, Mut und Geschicklich-
keit.
Am Samstag und am Sonntag je-
weils gegen 20:00 Uhr gibt es das
„Große Nachtturnier“ mit dem Ritt
durch Feuer und Flammen- spannend
und aktionsgeladen bis zur letzten
Minute. Im Ritterlager kann man die
Ritter beim Lagerleben und ihren
grobschlächtigen Raufereien und
Auseinandersetzungen beobachten. 

Klaus Hofmann, 
Direktor Museum Burg Posterstein
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Altenburg. Mit dem Ankauf der
Sammlung Astrid und Wilfried Ru-
go im vergangenen Jahr verfügt das
Lindenau-Museum Altenburg nun-
mehr über die umfassendste Samm-
lung von Werken Gerhard Alten-
bourgs im musealen Besitz. 
Aus dieser Sammlung und dem al-
ten Bestand werden bis zum 6. Ju-
ni 2010 dreißig Blätter im Linde-
nau-Museum gezeigt, ergänzt um
Plastiken, Holzstöcke und Objekte.
Landschaftliche Motive und figür-
liche Szenen stehen im Mittelpunkt
dieser Auswahl. 
Heiteres und Nachdenkliches füh-
ren ein Zwiegespräch. Unter den
präsentierten Arbeiten sind Haupt-
blätter des Künstlers wie „Flügelt
empor“ (1962), „Rahel entschrei-
tet“ (1967) oder „Verzückt ins Tal
der Wiesen-Pappeln“ (1977). 

Angelika Wodzicki,
Lindenau-Museum Altenburg

Werke Gerhard 
Altenbourgs zu sehen

Lindenau-Museum 
Altenburg
Gabelentzstraße 5
04600 Altenburg
Telefon: 03447 895555
www.lindenau-museum.de

Werbung

Werbung

Ritterturnier und Mittelalterspektakel auf Burg Posterstein
vom 22. bis 24. Mai anno 2010

Altenburg. Der Bürgerverein Alten-
burg-Nord und die Initiative „Begeg-
nung“ laden zum gemeinsamen
Frühlingsfest am Freitag, 14. Mai
2010 ab 16:30 Uhr in die Albert-
Levy-Straße 59 a ein.
Neben Rostern und Getränken wird
musikalische Unterhaltung sowie
Livemusik mit Manuel Schmidt
(Keyboard) und Knut Bräuer (Saxo-
phon) geboten.  
Auf die kleinen Gäste warten Aktio-
nen mit Spiel und Spaß, vom Luft-
ballon-Wettblasen bis zum „Dosen-
werfen“ mit der Kübelspritze der
Feuerwehr. 

Enrico Frank, 
BV-Nord

Frühlingsfest in 
Altenburg-Nord
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Altenburger Land. Benachteiligte
Jugendliche bis 25 Jahre und benach-
teiligte Frauen im erwerbsfähigen Al-
ter sollen stärker in die Gesellschaft
und ins Arbeitsleben integriert wer-
den. Dafür hat die Europäische Union
in Zusammenarbeit mit dem Europäi-
schen Sozialfonds und dem Bundes-
ministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend das Programm
„STÄRKEN vor Ort“ ins Leben geru-
fen.
Davon profitiert auch das Altenburger
Land. Insgesamt stehen in diesem und
kommenden Jahr jeweils 129.000
Euro zur Verfügung. Das Geld wird an
Träger von Kleinprojekten ausge-
reicht, die benachteiligten jungen
Menschen und Frauen im erwerbsfä-
higen Alter bessere Chancen auf dem
Arbeitsmarkt ermöglichen. „Gesucht
werden pfiffige Ideen, damit Jugendli-
che mit schlechten Startbedingungen
oder Frauen mit Problemen beim Ein-
stieg und Wiedereinstieg in den Ar-
beitsmarkt besser am Arbeitsmarkt in-
tegriert werden können. Selbst die
kleinste Idee ist es wert, sich bei uns
zu informieren“, so der Koordinati-
onsbeauftragte beim Landratsamt Dr.
Wolfgang Preuß.
Anträge und damit die Möglichkeit
für eine Projektförderung bis zu
10.000 Euro für Sach- und Personal-
kosten besteht für Initiativen, Vereine,
Kirchgemeinden, Bildungsträger,
Wohlfahrts- oder Wirtschaftsverbän-

de, Unternehmen oder Einzelperso-
nen. Voraussetzung ist, dass das Pro-
jekt im Kalenderjahr begonnen und
am 30. November 2010 beendet wird.
Unter bestimmten Bedingungen ist ei-
ne Fortführung bis 2011 möglich. Die
entsprechenden Antragsformulare
können auf der Internetseite des Land-
kreises unter www.altenburgerland.de
Button „STÄRKEN vor Ort“ herun-
tergeladen werden. Interessierte kön-
nen sich aber auch direkt an Dr. Wolf-
gang Preuß, im Landratsamt, Linde-
naustraße 9, 04600 Altenburg, Tele-
fon: 03447 586-217 wenden. 
Mit dem Programm „STÄRKEN vor

Ort“ sollen Jugendliche, die nicht so-
fort in den normalen Arbeitsmarkt
vermittelt werden können, eine Chan-
ce erhalten. Dazu zählen beispielswei-
se Schulabbrecher, Schulschwänzer,
Lernunwillige, Strafgefährdete oder
bereits straffällig gewordene Jugendli-
che. Für diese jungen Menschen gilt
es Projekte zu entwickeln, die nicht
nur auf deren Interesse stoßen, son-
dern zugleich die Zugangsvorausset-
zungen für die berufliche Entwick-
lung verbessern. Welche Möglichkei-
ten es gibt, das zeigen fünf Projekte
von engagierten Vereinen und Verbän-
den im Landkreis, die bereits für 2009

bzw. 2010 den Zuschlag für eine För-
derung bis 10.000 Euro erhalten ha-
ben. 
Eine clevere Idee ist das Gruppenpro-
jekt „Die Trommler“ eines Altenbur-
ger Sportvereins. Jungen Menschen
wird damit die Möglichkeit zum Ag-
gressionsabbau gegeben. Zugleich
können wichtige Eigenschaften wie
Selbstbewusstsein, Handlungskompe-
tenz und Teamfähigkeit gestärkt wer-
den. 
Bei einem anderen Projekt erhielten
straffällig gewordene oder gewalttäti-
ge Jugendliche die Chance, ihm Rah-
men von verschiedenen Holzarbeiten
ihre Lebenskrise zu bewältigen, Ag-
gressionen abzubauen und Wege aus
der Motivationslosigkeit zu finden.
Über das Programm „STÄRKEN vor
Ort“ können aber auch Konzepte ge-
fördert werden, die die Situation von
benachteiligten Frauen im arbeitsfähi-
gen Alter verbessert, z. B. bei Lang-
zeitarbeitslosigkeit,  Problemen mit
der Kindertagesbetreuung außerhalb
der regulären Arbeitszeiten oder die
aus anderen Gründen schwer vermit-
telbar sind. Auch Projekte, die Mig-
ranten eine bessere Integrationsmög-
lichkeit in die Gesellschaft ermögli-
chen, z. B. durch den Abbau mögli-
cher Sprachbarrieren, können
finanziell unterstützt werden. 
Ziel aller Projekte muss sein, die so-
ziale, schulische und berufliche Inte-
gration von jungen Menschen mit

schlechteren Startbedingungen oder
von Frauen mit Problemen beim Ein-
stieg oder Wiedereinstieg in das Er-
werbsleben zu verbessern.   Möglich-
keiten zur Förderung bestehen so z. B.
für Computerkurse oder Sprachkurse,
Bewerbungstraining, Ausbildungs-
vorbereitung oder Angebote, in denen
soziale und berufliche Grundvoraus-
setzungen geschult werden. 
„Mit diesem Programm sollen all die
Menschen eine neue Chance erhalten,
die bislang noch nicht ihren richtigen
Lebensweg gefunden haben. Es wäre
sehr schade, wenn nicht ausreichend
Projekte eingereicht und die Gelder
nicht in vollem Umfang ausgeschöpft
werden“, sagte Dr. Preuß. Vor der
Ausreichung der Mittel werden die
Projekte durch einen Begleitausschuss
auf entsprechende Förderfähigkeit ge-
prüft.                                                     SiMa

“STÄRKEN vor Ort”: Ideen gesucht, die die Situation benachteiligter Jugendlicher und 
Frauen verbessern sollen - Projektarbeit kann bis 10.000 Euro gefördert werden 

Landkreis. Der Unternehmerinnen-
stammtisch vergibt gemeinsam mit
dem Landrat des  Landkreises Alten-
burger Land, sowie Förderern und
Sponsoren, den Preis „Unternehme-
rin des Jahres” im Landkreis Alten-
burger Land. Diese Ehrung richtet
sich ausschließlich an Frauen als ge-
standene Unternehmerin und soll da-
zu beitragen, das vielfach noch unter-
schätzte unternehmerische Potential
von Frauen in unserer Gesellschaft
aufzuzeigen und deutliche Zeichen
mit Vorbildcharakter zu setzen.
Gute Geschäftsideen in Kombination
mit unternehmerischem Geschick,
dem erforderlichen Ehrgeiz in Ver-
bindung mit sozialer Kompetenz sind
Eigenschaften, die eine Unternehme-
rin in der heutigen Zeit auszeichnen.
Die Vergabe des Preises soll und wird
Frauen darin bestärken, mit Zuver-
sicht und Selbstvertrauen ihre eige-
nen Ziele zu entwickeln und diese er-
folgreich umzusetzen. 

1. Kriterien
Vorgeschlagen werden können Un-
ternehmerinnen, die ihren Firmensitz
im Landkreis Altenburger Land ha-
ben und Inhaberin, Gesellschafterin
oder geschäftsführende Gesellschaf-
terin sind. Die vorgeschlagene Unter-
nehmerin sollte ihr Unternehmen seit
mehreren Jahren erfolgreich führen
und eine gute Zukunftsperspektive
haben. Dies ist in geeigneter Weise
zu belegen.

2.Vorschläge
Vorgeschlagen werden kann die Un-
ternehmerin von Einzelpersonen,
Unternehmen oder juristischen Per-
sonen. Die vorgeschlagene Unter-
nehmerin sollte vom Vorschlag
Kenntnis haben und damit einver-
standen sein. Vorschläge zur eigenen
Person können nicht gewertet wer-
den. Alle Vorschläge sind schriftlich
und im verschlossenen Kuvert einzu-
reichen.

3. Auswahlgremium
Die Jury setzt sich zusammen aus je-
weils 2 Vertreterinnen der freien
Wirtschaft, der Kommunalpolitik,
der Sponsoren und  des Unternehme-
rinnenstammtisches. Die Jury kann
zur Entscheidungsfindung Besuche
bei den vorgeschlagenen  Unterneh-
men vornehmen sowie persönliche
Gespräche führen. Es wird  zugesi-
chert, dass alle eingereichten Unter-
lagen nur den Mitgliedern der Jury
zur Verfügung gestellt werden. Die
Auswahl der Preisträgerin erfolgt un-
ter Ausschluss der Öffentlichkeit. Die
Jury verpflichtet sich zur Wahrung
der Vertraulichkeit gegenüber Drit-
ten.

4. Preisvergabe
Der Preis wird aller 2 Jahre  im Rah-
men einer Festveranstaltung verge-
ben. Der Preis besteht aus dem
Award „Unternehmerin des Jahres“
und einem Sachpreis.

5. Ehrung
Der Landrat des Landkreises Alten-
burger Land übernimmt die Schirm-
herrschaft und übergibt die Auszeich-
nung mit entsprechender Laudatio an
die geehrte Unternehmerin.

6. Einreichung der Vorschläge
Die Vorschläge müssen bis zum
31.07.2010 unter folgender Anschrift
eingereicht werden:

Landratsamt Altenburger Land
Gleichstellungsbeauftragte
Kennwort: Preisvergabe „Unter-
nehmerin des Jahres 2010“
Lindenaustr. 9, 04600 Altenburg

Bärbel Müller
Telefon: 03447 586-246 
E-Mail: gleichstellungsbeauftrag-
te@altenburgerland.de

Bärbel Müller 
Gleichstellungsbeauftragte 

des Landkreises

“Unternehmerin des Jahres” im Landkreis 
Altenburger Land gesucht

Beim Gruppenprojekt „Die Trommler“ eines Altenburger Sportvereines er-
halten  Jugendliche die Möglichkeit zum Aggressionsabbau; Foto: SV Auf-
bau Altenburg e. V. 

Kontakt:
Koordinierungsstelle 
STÄRKEN vor Ort
Landratsamt Altenburger Land
Dr. B. G. Wolfgang Preuß
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-217
Telefax: 03447 586-226
Email: wolfgang.preuss@
altenburgerland.de
www.altenburgerland.de

Landkreis. Am 22.04.2010 fand
im Altenburger Land zum 8. Mal
der Girls-Day statt. An diesem Ak-
tionstag nahmen 110 Mädchen und
53 Jungen aus 10 Regelschulen und
2 Gymnasien teil. 13 Unternehmen/
Bildungsträger/Verwaltungen so-
wie 10 Kindertagesstätten und 2
Grundschulen luden zu einem
Schnuppertag ein.
Die Mädchen der 8. – 9. Klasse hat-
ten an diesem Tag die Gelegenheit,
sich mit technischen und hand-
werklichen Berufen, den so ge-
nannten typischen Männerberufen,
auseinanderzusetzen. Der Girls-
Day bot viele verschiedene Mög-
lichkeiten, sich selbst ein Bild zu
machen, Vorurteile abzubauen,
neue Ideen zu sammeln, sich auszu-
probieren und auch besser einschät-
zen zu lernen.
Vielfältige Aktionen gaben den In-
teressierten erste Eindrücke und
Einblicke in die eher „männerdo-
minierten“ Bereiche und ermög-
lichten eine frühzeitige Kontaktauf-
nahme zu Praktikumsverantwortli-
chen, weiblichen Führungskräften
und Mitarbeitern. Ein guter Zeit-

punkt für die Schülerinnen, um
über ihre Zukunft nachzudenken
und eine Vielzahl an Berufswahl-
möglichkeiten zu entdecken. Das
praktische Erleben stand an diesem
Tag im Mittelpunkt. So z. B. konn-
ten sie in einer Malerwerkstatt mit
der Gestaltung eines Wandbildes
durch vorheriges Abkleben und an-
schließendem Beschichten in Form
von Tupfen mit Farbschwämmen
den Beruf des Malers kennen ler-
nen (siehe Foto). Oder durch die
Gestaltung eines Schmuckstückes
wurde den Mädchen der Beruf des
Metallbauers nahe gebracht. Weite-
re Berufsbilder waren: Kfz-Mecha-
tronikerin, IT-Systemelektronike-
rin, Berufe bei der Polizei, Feuer-
wehr und in der Landwirtschaft,
Archäologin, Print- und Medienge-
stalterin, Tischlerin.
Gesellschaftliche und wirtschaftli-
che Veränderungen stellen Jungen
und junge Männer vor neue He-
rausforderungen bei ihrer Zu-
kunftsplanung. Vielfältige Partner-
schafts- und Familienmodelle und
veränderte Anforderungen des Ar-
beitsmarktes korrespondieren im-

mer weniger mit traditionellen
Männlichkeitsmustern. Aktionen
für die Jungen hatten die Zielset-
zungen des Kennenlernens und
Wertschätzens sozialer Tätigkeiten,
das Aufbrechen fester Rollenvor-
stellungen von typischen Männer-
und Frauenberufen und die Mög-
lichkeit, Jungen für soziale Berufe
und Dienstleistungsberufe zu be-
geistern. So hatten die Jungen der
8. und 9. Klassen die Möglichkeit,
die Berufe des Erziehers, Grund-
schullehrers, Altenpflegers, Diätas-
sistenten und  Hauswirtschafters
näher kennen zu lernen.
Vorbereitet wurde dieser Tag  in
Kooperation des Landratsamtes Al-
tenburger Land – Koordination
durch Gleichstellungsbeauftragte –
und der Agentur für Arbeit in enger
Zusammenarbeit mit den Regel-
schulen und  Gymnasien des Land-
kreises. 

Diese bedanken sich bei folgen-
den Unternehmen/Bildungsträ-
gern/Institutionen:
Autohaus Bürger GmbH Schmölln,
Autohaus Neubauer Göhren,
Agrarprodukte Schmölln GmbH,
bluechip Computer AG Meusel-
witz, Pflegeheim „Am Brücken-
platz“ Schmölln, Innova Sozial-
werk e. V. Altenburg, Euro- Schu-
len GmbH Altenburg, Polizeiin-
spektion Altenburger Land,
Polizeistation Schmölln, IFW Gün-
ter Köhler-Institut GmbH Meusel-
witz, einzelne Kindereinrichtungen
in Schmölln, Meuselwitz und Al-
tenburg, Grundschulen (Karolinum
und Martin Luther) Altenburg,
Freiwillige Feuerwehr Schmölln,
Stadtverwaltung Altenburg, Agen-
tur für Arbeit Altenburg

Foto: Jörg Seifert
Text: Bärbel Müller,

Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises

Wie verlief der Girls-Day im Altenburger Land? -
Ein Aktionstag für Mädchen und Jungen


	Seite 1.qxd.pdf
	Seite 2.pdf
	Seite 3.pdf
	Seite 4.pdf
	Seite 5.pdf
	Seite 6.pdf
	Seite 7.pdf
	Seite 8.pdf
	Seite 9.pdf
	Seite 10.pdf
	Seite 11.pdf
	Seite 12.pdf

